
Wiksbsdmr Sagblatt

1896 .Frettag , den 18 . September . BezirkS .Frri ^ Prech « Re . 52 .
N » . 438 BezirlS -FernfPrecher No . 52 .

Jlbend - Ausg ^ be

Zweck . Es ist ungerecht , daß , um die vielleicht mit einem

Verweis zu bestrafende Pflichtverletzung eines Beamten zu
ermitteln , ein Anderer mit mehrwöchentlicher Haftstrnfe

belegt wird . Und der praktische Werth der Maßregel ist

gleich Null . Soweit bisher derartige Indiskretionen von

Beamten ermittelt worden sind , ist es fast durchweg auf
andere » ! Wege geschehen , als durch den Zeugnißzivang , der

im entscheidenden Falle immer die Wirkung versagt . Und

das ist nicht zu verwundern , denn das Gesetz bringt hier

den Redakteur mit seiner eigenen Moral in Konflikt , die ihm

gebietet , das ihm bewiesene Vertrauen zu rechtfertigen . Jede

Zeitung kann einmal in die Lage kommen , in höherem Interesse

etwas veröffentlichen zu wollen , ohne daß es den Urheber nennen

mag . Das sollte gerade die Negierung anerkennen , die ja so

vor der Negierung kopitnlirt . Wir hoffen , daß dasPlenum mehr

Rückgrat zeigen wird . Der Vorwurf , daß der Reichstag so

das Zustandekommen des Gesetzes hindere , kann der Negierung

vom Reichstag znrückgegrben werden . Und bei dem ernst¬

haften Bestreben , die Justiznovelle unter Dach und Fach zu

bringen , hätte doch erst abgewartet werden müssen , ob nicht

die Regierung mit sich reden läßt . Die Position der

Regierung ist in dieser Sache keine günstige , denn die

etwaigen Vortheile der Institution des Zengnißzwangcs für

die Presse wiegen die Nachtheile nicht auf ; jedenfalls steht

das Strafmittel nicht im Verhältniß zu dem erstrebten

44 . Jahrgang .
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Die InstixnoveUe .

Die dringlichste und wichtigste der Aufgaben , deren

Löfnng den Reichstag beschäftigen wird , ist die Erledigung

der Juftiznovelle , die eine ganze Reihe viel umstrittener

Fragen enthält , so die der Berufung , der Ersetzung des Vor¬

eids durch den Nacheid und dergl . mehr . Die am längsten

ersehnte Forderung , deren Erfüllung die Vorlage uns bringen

soll , ist die Entschädigung der un¬

schuldig Vcrurlhelten . Freilich , ans

dieser Entschädigung , deren Ge¬

währung nicht länger mehr versagt

iverden kann , ist das wichtigste

Moment , die offizielle Ehren¬

restitution , dadurch entfernt worden ,

daß der Staat seiner Pflicht nicht

aus Pflichtbewußtsein , sondern nur

auf Verlangen des Geschädigten nach¬

kommt . Ferner soll dieEntschädigung

denen nicht gewährt werden , die

schuldlos vonder Polizei oder während

d, » gerichtlichen Voruntersuchung ein¬

gekerkert und nach dem Erweise ihrer

Unschuld entlaffen worden sind . Die

vorläufige Ergreifung undFestuahme
von Personen , die eines Vergehens
oder Verbrechens angeklagt oder

„ hinreichend " verdächtig sind , ist in

der Strafrechtspflege nicht zu ent¬

behren . Sie liegt im Interesse der

öffentlichen Sicherheit uud ermöglicht

oft erst die Entdeckung und Bestrafung

der Delikte . Daß bei diesem noth -

wendigen , aber gefährlichen Institut

der Untersuchungshaft große Fehler
und Jrrthümer mit unterlaufen , ist

leider nur zu natürlich . Daß aber

Derjenige , welcher durch diese Fehler
undJrrthümer geschädigt wird,dafür

entschädigt werden sollte , scheint eine

garnicht abzuweisende Forderung zu

sein . Aber die Aussicht für ihre

Erfüllung ist gleich Null , und wie die Dinge liegen , wird

man froh sein müssen , die Entschädigung der unschuldig
Verurthcilten unter Dach und Fach zu bringen .

Sehr zu bemängeln ist auch an der Vorlage , in der

Gestalt , die sie in den Kommissionsberathungen angenommen

hat , die stiefmütterliche Behandlung , die sie der Presse zu

Theil werden läßt . Die unfreundliche Gesinnung , welche

die Väter des Gesetzentwurfs der Presse entgegen bringen ,
macht sich besonders in zwei Punkten von hervorragender
Wichtigkeit geltend , in der Institution des Zeugnißzwanges
und in dem Gerichtsstand der Presse .

‘

In der dritten Lesung hat die Kommission , welche fest
entschlossen schien , den unseren modernen Anschauungen

widersprechenden Zeugnißzwang für Redakteure zu beseitigen ,

oft zu Veröffentlichungen in der Presse die Zufiacht nimmt ,

ohne sich als Verfasser knndzugekben .

In ebenso ungünstiger Weise verhält sich die Vorlage

gegenüber der Frage des Gerichtsstandes der PresK . Bei

der Berathtmg der Reichsjuftizgesetze war Mer Zkit vom

Reichstag in die Strafprozeßordnung eine Bestimmung auf¬

genommen worden , daß der Gerichtsstand des Redakteurs

am Orte des Erscheinens der Zeitung sein solle . Die ê

Bestimmung wurde vom Bundesrath abgelehnt , und die

ReichStagsmchrheit ließ sie fallen , da die Rcgienmg zu ver¬

stehen gab , daß ja die verständige und uaturgcmähe Hand¬

habung der Geßctze eine besondere

Bestimmung über den Gerichtsstand

ganz überflüssig mache . Wie sehr
man sich in dieser Beziehung getauscht
hat , beweist die Rechtsprechung des

Reichsgerichts . Zunächst durchbrach

man den ordentlichen Gerichtsstand
des Redakteurs durch die Konstruktion

der sogen . „ BerbreltungSeentren
"

.

Wenn z . B . eine Zeitung in Berlin

erscheint und in einer größeren An¬

zahl von Exemplaren nach München

verschickt wurde , so sollte auch das

Münchener Gericht gegenüber dem

Berliner Redakteur zuständig sein .

Und endlich kam das Reichsgericht
zu der schier unverständlichen Aus¬

legung , daß der Gerichtsstand des

verantwortlichenRedakteurs an jedem

Orte begründet sei , wo auch nur eine

einzige Nummer des Blattes ver¬

breitet sei . Es muß dringend ge¬

wünscht werden , daß der Reichstag
Alles daran setzt , um nach diesen
beiden Richtungen hin der Presse eine

Rechtsprechung zu sichern , die dem

Wesen und den Einrichtungen der

Presse entspricht . Dr . jur . P .

Dir rmlrrgrgangrnr

Robinson Insel
„ Inan Fernande ?

"
.

Dor wenige » Tagen kam die Nach¬
richt nach Europa , daß die im stillen

Ocean etwa 665 Kilometer westlich von Balparaiso gelegeue ,
nach ihrem Entdecker benannte Insel „ Inan Fernandez

"
infolge

eine « Erdbebens vom Meere verschlungen sei . Diese Insel be¬

ansprucht insofern ein gewisses Jnteresie , als sie in früheren Zeiten
verschiedene Male schiffbrüchigen Seeleuten und Abenteurern Zuflucht
gewährte , darunter in den Jahren 1704 bi « 1709 einem schottischen
Matrosen Alexander Seikirk , dcffen Schicksale dem englischen
Schriftsteller Daniel Defoe die Anregung zu seinem in unzähligen
Excntplaren verbreiteten Buche „ Robinson Crusoe " gegeben
haben , in tveläniu das Leben Robinsons aus der Insel in fesselndeiz
romantischer Weise dargestellt war .

Die Insel „ Juan Fernandez
"

, von den Chilenen Mas a Tierra

genannt , ist ungefähr 90 Quadratkilometer groß , vulkanischen
Ursprungs , sehr bergig und theilweise bewaldet . Unsere deistehende
Kartenskizze flieht ein deutliches Bild dieses durch die Schicksale
Robinsons berühmt und bekannt gewordenen Eiland «» . Die an
der Nordküste der Insel gelegene Cumberland - Bai , westlich deren
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Berliner Brief .

Die Reservisten . — Arbeitslos . — Schuster . — Die
Dumme « . — Das Theater des Westens .

Berti « , 17 . September .

Reserve hat Ruh
' — sie tauchen nun wieder auf ,

die strammen Gestalten der Reservisten mit den sonnen¬

gebräunten Gesichtern , auf dem knrzgeschnittcnen Haar die

Militärmütze , in der Hand das leichte Stöckchen mit der

bunten Quaste — ein wichtiger Lebensabschnitt fft zu Ende ,
ein neuer beginnt , was wkrd er bringen : Gutes oder Böses ?

Ich werde mich hüten , hier auf die Militärfrage näher ein¬

zugehen und ihrer Vortheilc und Nachtheile zu gedenken , ein

Uebles hat sie sicher für die großen Städte , das sich stets im

Herbst recht deutlich zeigt , das ist , daß ein bedeutender

Theil der Reservisten nicht in die ländliche Hcimath
zurückkehrt , sondern in den Städten verbleibt und einestheil §

die Schaar der Arbeitslosen vermehrt , anderntheils den

Uebrigen den Kampf um die Existenz noch schwerer macht .

Hunderttausend Arbeitslose in Deutschland , wir haben
' s ja

erst dieser Tage gelesen ; man darf sich garnicht vorstcllen

die Summe ton Elend , Unglück , Sorge , tvelche diese ge¬

waltige Zahl verkörpert , und diese Ziffer ist stets im Wachsen

begriffen , stets in der Zunahme ! Gerade jetzt wieder , wo

sich das Laub zu färben bqinnt , wo die Felder beraubt

sind der goldglänzenden Aehren und der Klang der Sichel

verklungen ist , beginnt von Neuem der Zudrang zu den

großen Städten , namentlich nach Berlin . Man unterscheidet

sie sehr wohl im Weltstadtgetriebe , die Figuren der

Neuangekommenen . Diese noch kecke Zuversicht in

den Mienen , Jene ängstliche Fragen , ob sie nicht

endlich eine sichere Unterkunst finden , Andere schon

verzweifelnd , weil all ihr Suchen vergeblich bisher war ,

und noch Andere stnmpfe Gleichgültigkeit , dgs Schlimmste

von Allem , denn sie haben es aufgegeben , Arbeit zu finden ,
und bei so Manchem von ihnen bedarf es nur der Ver¬

suchung und Gelegenheit , um den Pfad des Verbrechens zu

beschreiten . Nicht genug kann gerade jetzt vor einem Zuzug

nach Berlin gewarnt werden , wenn die Betreffenden nicht

ganz sichere Stellungen in Aussicht haben , viele Hulidertc

junger Kaufleute und Tausende von Arbeitern irren hier

beschäftigungslos umher und sind ftoh , wenn sie täglich

wenige Groschen erschwingen , um in der Volksküche einen

warmen Bissen zu erhalten uud für die Nacht eine erbärm¬

liche Lagerstätte in irgend einer Penne zn finden .

Und doch , und doch , das Geld liegt noch immer auf

der Straße , und so Mancher versteht es aufzuheben , nur

daß er in den meisten Fällen hiervei mit dem Strafgesetz
in Konflikt geräth . Wir haben

' s ja wieder bei dem kürzlich

verhafteten Direktor der Norddeutsch enHandels -

gesellsch aft , OSear Schuster , gesehen , der die Knnst des

Geldaufhebens tüchtig verstand . So tüchtig , daß man

seine Unterschlagungen auf drei Millioneu Mark be¬

rechnet . Ganz gerecht verfährt das liebe Schicksal

auch nicht : Da find Tausende , die gern von früh

bis spät arbeiten möchten , um nur das Allernothdürftigste

zum Lebensunterhalt zu geroiimen , uud da ist ein Anderer ,
der in Herrlichkeit und in Freuden lebt und dem das Geld

in Strömen zufltcßt , das Geld , das die Dummen durchaus
los werden wollen . Daß es Menschen fließt , die gern

möglichst gut auf Kosten Anderer (eben , ist verständlich , ver¬

ständlich auch , daß sie in diesem Bestreben auf verdächtige

Wege gelangen , aber durchaus unverständlich ist es , daß

es noch so viel Summe giebt , so furchtbar Dumme ,
die trotz aller Warnungen immer wieder und wieder gerupft

werden ! Da beehrt dieser sogenannte „ Direktor * Schuster
Berlin mit seiner Gegenwart , er hat Dresden mit

anderthalb Millionen Mark Schulden verlassen , er hat in

Berlin den Offenbanmgseid geleistet , trotz seines ge¬
wandten Wesens kann er doch seine geringe Schulbildung
nicht verbergen , seine „ Firma

"
ist fast stets dem Bankerott

nahe , sein Vorleben ist auf das Leichteste zu erfahren
— und solch einem Menschen werden Millionen und

Millionen zugetragen , die in seinen weiten Taschen

im Nu verschwinden ! Und das Tolle dabei ist , daß diese

Fälle nicht vereinzelt dastehen , sie wiederholen sich mehrmals

im Jahre , sie werden des Langen und Breiten in allen

Zeitungen mitgetheilt , sie werden auf das Grellste durch die

Gerichtsverhandlungen beleuchtet -- und bk Dummen

werden nicht alle ! „ Es kann ja glücken ! "
so sagen sie sich

mit bewnndernswerther Zuversicht und hoffen und harren ,
bis sich auch an ihnen daS alte Sprichwort von dem Hoffen

und Harren erfüllt .

„ ES kann ja glücken !" — auch die Unternehmer des

Theaters des Westens haben es auf ihr Programm
in beueidenswerthem Zutrauen geschrieben , trotzdem viele

ob des letzteren baß verwundert sind . Senn das Theater

liegt doch gar zu sehr im „ wilden " Westen — ja , wenn es

sich in der Nähe der Potsdamer Brücke oder des Lützow -

platzes befände , aber noch ein ganz Stück hinter dem

Zoologischen © .arten auf Charlottenburger Boden . . . . es

ist doch sehr fraglich , ob der Zug nach jenem Westen so
stark sein wird , um dem Unternehmen genügende Einnahmen
zufließen zu lassen . „ Da draußen

"
ist ja allerdings ein be¬

deutender und zwar vornehmer Stadtthsil entstanden , viele

Beamte und Offiziere , viele Gelehrte und Fabrikanten bewohnen

die prächtigen Häuser , aber wie der Prophet nichts im Vaterlande

gilt , so wollen auch jene „ Westler "
, wenn sie sich erstmal zu
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sich dir auf drrKarte eingezeichnet « Robinsons Höhle befindet ,
bietet Schiffen noch ganz nahe an der Küste guten Aukergrund .
Zahlreiche Bäche münde » in diese Bucht , au welcher auch , wie aus
der Skizze ersichtlich ist , die Häuser der wenigen Ansiedler
stehen . Letztere , unter denen sich auch ein Deutscher befindet , be¬
treiben etwas Ackerbau , Viehzucht und den Fischfang . An Früchten
gedeihen Kartoffeln , Stäben und Mais ani besten . Der Viehreich -
thuin der Insel ist sehr erheblich und besteht ans Eseln , Rutdern ,
Schweinen , Pferden und etlichen Tausend der schon aus den
Robinson - Erzählungen bekannten , verwilderten Ziegen , deren
Lieblingsaufenthaltkört der hohe östliche , mit Gras bestairdene Tbeil
der Insel ist . Zwei Kiloiukter südlich von der Südivestspitze der
Insel liegt das mir 5 Quadratkilometer grobe , ganz unbewohnte
Eiland „ Santa Clara " .

Im 16 . und 17 . Jahrhundert war „ Inan Fernandez
" ein be¬

liebter Zufluchtsort für Flibustier . 1751 gründeten die Spanier
die erste , richtige Ansiedelung und bauten zum Schutze derselben das
Fort San Juan Bautista an der Cumberland - Bai .

Nachdem dann später die Insel in den Befitz der Chilenen über¬

gegangen war , wurde sie in der Zeit von 1819 bis 1835 als
Deportatiousort benutzt . Seit dieser Zeit hat sich die chileuische
Negierung fast gar nicht um „ Juan Fernandez " und seine Be¬
wohner gekümmelt . Von wiffeuschastlichem Jutereffe ist , daß eine
bestimmte Kolibri -Art einzig und allein auf dieser Insel vorkvmnit ,
während alle übrigen dort gcsuudeueu Lebewesen auch in Chile
Vorkommen .

„ Juan Fernandez
"

hatte infolge seiner Lage als einzige Insel
vor der chilenischen Küste im Falle eines Krieges der westlichen
Küstenstaaten Südamerikas eine gewisse strategische Bedeutung , so
für Chile ähnlich etwa wie Helgoland für Deutschland . Jedoch » ist
im letzten chilenischen Kriege diese Bedeutung infolge des Felflens
jeder rechtzeitigen Vorbereitungen ans der Insel nicht zur Geltung
gekommen . Früher bestand zeitweise die Absicht , ein Koblendepot
auf der Insel anzulegen , nnd als solches hätte die Insel neben
militärischen Zwecken auch der internationalen Schiffahrt gute Dienste
leisten können , jedoch ist die Absicht nicht zur Ausführung gekommen .

Den Seefahrern an der Westküste Südamerikas ( die Zeichnung
unten rechts auf unserer Kartenskizze giebt ein Bild der Lage der
Insel im Verhältnib zur Küste von Südamerika ) , sowie den den
Hafen Valparaiso aulaufenden Schiffen ist die romantische Nobinsoir -
Jnsel von einem mehr materiellen Gesichtspunkte aus wohl
noch in der Erinnerung . Auf „ Juan Fernandez " gab es
eine vorzügliche , sonst an der Küste Südamerikas in dieser Güte
nicht vorkommcnde Hummern - Art . Dies hatte ein intelligenter
Engländer benutzt und auf der Insel , die einer regclmäsiigen
Verbindung mit dem Festland entbehrte , eine Anstalt zum Kon -
serviren dieser in reicher Zahl gefangenen Schalthicre eingerichtet
und betrieb eine vermittels der gelegentlich die Insel aulaufenden
Küstensegler einen lebhaften Hande ! in Hummern mit Valparaiso ,
woselbst dieProdnkte seiner Betriebsamkeit von den Schiffsbesatznngen
stets als eine außerordentlich willkommene Zugabe zrr ihrer ein¬
förmigen Kost ausgenommen wurden .

Das Verschwinden der Robinson -Insel von der Meeresfläche ,
das Resultat einer jeden falls sehr gewaltigen vulkanischen Thätigkeit ,
wird daher von den verschiedensten Gesichtspunkten ans in weiten
Kreisen bedauert werden .

Politische Tages - Rnndschan .

— Kaiser Wilhelm II . und Czar Nikolaus II .
Die „ Times "

erfahren , daß während einer der Unterredungen ,
die zwischen Kaiser Wilhelm und Kaiser Nikolaus statt¬
fanden , ersterer auch die französisch - russische Entente berührte ,
indem er bemerkte , sie gebe ihm Befriedigung , da er sie für
eine Friedensgarantie haste . Dann habe der Kaiser bemerkt ,
die Franzosen wollen nicht den Krieg , könnten jedoch durch
den Wunsch verantwortlicher Personen dazu bestimmt werden ,
wenn sie der russischen Hülfe sicher sind . Ich aber weiß ,
daß Du Frankreich nicht eine Revanche ermöglichen willst ,
wie ich keinen Vorwand dazu geben werde . Ich freue mich
über die französisch - russische Entente auch deshalb , weil sie
dazu beiträgt , den Nevolutionsgeist nicderzuhalten . Rußland
hat den Nihilismus und Deutschland den wissenschaftlichen
Sozialismus , der die Zerstörung unter der Maske

heuchlerischer wissenschaftlicher Formeln anstrebt . Frankreich
ist vom Wunsch nach Abwechslung geplagt und wir sollten
die Wächter der Ordnung und Schützer des Weltfriedens
sein . Vereinigen wir uns zur Bekämpfung des Feindes
Gottes und der Könige . Die Dankbarkeit der Welt und
die Geschichte werden uns belohnen . Die Antwort des

Czaren wird in zwei Versionen mitgetheilt . Nach der ersten
sagte er , indem er dem Kaiser warm die Hand schüttelte :

„ Ich bin ganz der gleichen Ansicht und bereit , mich Dir in

diesem , unserer gemeinsamen Kräfte würdigen Bestreben an -

zuschließen .
" Nach der anderen Lesart sei der Czar bei der

Erwähnung Frankreichs peinlich berührt gewesen und habe
seine Zustimmung zu den Bemerkungen Kaiser Wilhelms in

vagen Worten ausgedrückt .
— Zur Frage der Medizinalreform . Nach

einer Mittheilung des Ministerialdirektors v . Bartsch in

unterhalten und zu zerstreuen gedenken , dies dann auch in
der Stadt thun , und dort fehlt e§ bekanntlich an Theatern
und sonstigen Lockungen nicht ! Jedenfalls präsentirt sich
das neue „ Theater des Westens

" als Bau ganz wunderhübsch ,
MeisterSehring hat hier seine Kunst im schönsten Licht gezeigt
und hat auch in verständnißinniger Weise die anderen Künste
herangczogen , sodaß ein Ganzes von höchstem Prunk und dabei

vornehmer Schönheit entstanden ist . Das Acußere ist tut
Stile Ludwigs XVI . gehalten , das Innere ist dem modernen

Geschmack angepaßl und erfreut das Auge durch reichen
Farbenfroh sinn ; überall Licht und Heiterkeit , überall eine

treffliche künstlerische Ausschmückung , die uns sogleich an¬
heimelt und uns mit dem Gefühl des Behagens , des Gern -

hierbleibeus erfüllt . Bon besonderem Reiz ist die von Hermann
Katsch ausgemalte Decke , die in schwungvoller , farbenprächtiger
Weise den Zug der Künste nach dem Westen darstcllt , meisterhaft
sind die Skulpturenwerken vonEb erlein,L . Manzel und

Max Klein , von welch letzterem ein brillanter Brunnen
stammt . Möchten sich alle Erwartungen erfüllen , die sich
von beteiligter Seite an den schönen Bau knüpfen , möchte
die wahre Kunst hier eine bleibende Stätte finden , das

Heim ist ihrer würdig ! — Im Allgemeinen haben wir seit der

Wiedereröffnung unserer Bühnen noch nichtviel von
der „ wahre » Kunst

"
gemerkt , mit welcher die bisher aufgeführten

Stücke wenig zu thun hatten ; eines jubelnden Empfanges
erfreute sich Georg Engels nach seiner Rückkehr von Amerika
im Lessing - Theater , eins ziemlich kühle Aufnahme fand im
Berliner Theater das Lustspiel : „ Bobi " des Russen Krylow .
Bisher war ' s nur leichtes Geschütz , das aufgeführt wurde ,
aber wartet nur ein wenig -- das schwere poltert schon
hinter den Couliffen ! Paul Lindenberg .

der jüngste » Hauptversammlung des Vereins der preußischen

Medizinalbeamten wird man kaum darauf rechnen dürfen ,
daß die vielbesprochene Medizinalreform für Preußen
int Laufe der nächsten Landtagssession verwirklicht wird .
Herr v . Bartsch unterließ es , irgend eine Andeutung über
den Zeitpunkt der Vollendung der Vorarbeiten für
die Reform int Kultusministerium , geschweige denn
über den Termin der Vorlegung eines Reformgesetz -

entwurfs beim Landtag zu machen ; er bemerkte

nur , daß die Arbeiten an der Reform im Ministerium in
der letzten Zeit „ beträchtliche Fortschritte

"
gemacht hätten .

Achnliche Erklärungen sind bereits seit Jahren so oft vom

Regierungstisch im Abgeordnetenhause aus gemacht worden ,
ohne daß ihnen ein handgreiflicher Beweis in Gestalt einer

Gesetzesvorlage gefolgt wäre , daß auch die neueste Variante

nur als eine Ankündigung weiterer Verzögerung der

Reform anfgefaßt werden kann . Die Bemerkung des

Herrn v . Bartsch , die Reform werde sicher zur
Zufriedenheit der Medizinalbeamten ausfallen , kann

unter diesen Umständen kaum als ein Trost angesehen
werden . Als den Hauptgrund der Schwierigkeiten , die bei

der Reform zu überwinden seien , bestätigte der Vertreter der

Regierung die nothwcndige Umgestaltung der Stellung der

Medizinalbeamteil . Gerade in Anerkennung dieser That -

sache suchte der Antrag des Abg . Dr . Kruse in der vergangenen
Landtagssessiou den auf die Medizinalbeamten , speziell auf
die Kreisphysici bezüglichen Theil der Reform besonders zu
betonen . Von Seiten des Herrn v . Bartsch wurde Einspruch
dagegen erhoben , und seine Zusicherungen bezüglich einer

kräftigen Förderung des Reformwerkes vermochten die Kom¬

mission und später das Pleimm des Abgeordnetenhauses ,
sich mit einer allgemein gefaßten Resolution zu begnügen .
Wir zweifeln nicht daran , daß in der nächsten Landtags -

scssion die Frage nach der Mcdizinalreform wiederholt
»verdcn wird , und es wird dann unbedingt uothwendig
sein , nähere Aufklärung über die von Herrn v . Bartsch
behaupteten „ beträchtlichen Fortschritte

" der Reform -
arbeiten zu verlangen . Nachdem der Landtag es
erlebt hat , daß im Jahre 1895 der Kultusminister den

„ Plan einer umfassenden Mediziilalreform " als so weit

vorgeschritten bezeichnen tonnte , daß es sich „ vielleicht noch
um eine einzige Sitzung handele , um der Sache den

Abschluß zu geben,
" und daß im Frühjahr 1896 der

Ministerialdirektor v . Bartsch barlegen konnte , die An¬

gelegenheit befinde sich noch im Stadium der Erwägung
und es handele sich noch nm die „ Grundzüge

" der Reform ,
wird man die „ Fortschritte " der Reformarbeiten etwas

genauer in Augenschein nehmen müssen .

Deutsches Deich «
* Kok - nnd y « rfonitl - i ! nd ) vid )te !t . Der „ Nordd . Nflg .

Ztg . "
infolge beruht die Mittheilimg , noch welcher der fonnnan »

birenbe Geiiercil bcS V . Armeecorps , General v . Seeckt , seinen
Abschied nachgesucht und bewilligt erhalten habe , vollkommen auf
Erfindung . — Reichskanzler Fürst Hohenlohe ist mit Gemahlin
oon Berlin abgereist und traf gestern Abend in München ein . Er
stieg in seinem Palais an der Arcisstraße ab und fuhr heule früh
mit der Fürstin nach Salzburg bezw . Anffee .

* Keeiiu , 18 . September . Der Verband der

Handlungsgehülfen Deutschlands stellt an bett

diesjährigen Parteitag in Gotha eine Resolution , die

demnächst in allen Partei - Versammlungen zur Abstimmung
gebracht werden soll . Sie ersucht den Parteitag , als
5 . Punkt auf feine Tagesordnung zu setzen : Stellung¬
nahme zum 8 Uhr - Ladenschluß . Der Abgeordnete Molken -

bnhr , Mitglied der Kommission für Arbeiterstalistik , hat er¬
klärt , daß er das Referat zu diesem Punkte auf dem Partei¬
tag übernehmen wolle .

Der „ Reichsauzeiger
"

veröffentlicht einen Allerhöchsten
Erlaß , betreffend die Aufnahme einer Anleihe auf Grund
des Gesetzes vom 16 . März 1886 , betreffend die Herstellung
des No rdo stsee - Kanals mit 480,439 Mk . , ferner
auf Grund des Gesetzes vom 29 . 1895 , betreffend die

Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung des

Reichsheeres , der Marine und der Neichseisenbahnen mit

42,519,392 Mk .,und auf Grund des Gesetzes vom 29 . März 1896

zu gleichem Zweck mit 26,659,121 Mk . , zusammen
70,018,952 Mk . Nach Abzug von durch Gesetz vom
16 . April 1896 behufs Verminderung der Neichsschuld zur
Verfügung gestellten 13 Millionen Mk . sind 57,018,952 Mk .
durch eine Anleihe zu beschaffen . Hierzu sind zum ent¬

sprechenden Betrage Schuldverschreibungen auszugeben . Der

Reichskanzler ist ermächtigt , den Zinsfuß auf 3 pCt . fest -

znsetzeu .

Die Bestimmtheit , womit seit der Koiivertirung in Bayern
fast in der gesammten Presse angenommen wird , daß bei
dem Beginn der parlamelltarischen Session im Reich und in

Preußen entsprechende Kouvertiningsvorlagen erscheinen
werden , dürfte etwas voreilig sein und jedenfalls in Be¬

schlüssen der preußischen Staats - und der Reichsregierung
noch feine Unterlage haben . Der Reichsschatzsekretär Graf
Posadowsky hatnoch am 2 . Maid . J . auseinandergesetzt , daßdem
Bundesrath eine Konveriirungsvorlage ohne vollständige Ueber -

einstimmung und ein gleichmäßiges Vorgehen in den haupt¬
sächlichsten Einzelstaaten vom Reichskanzler nicht unterbreitet
werden wird , und er hat damals nachgewiesen , daß erst
knapp ein Jahr verflossen ist , seit das Reich in der Sage
ist , wirklich breiprozentiges Gelb anfzunehmen und seine
Anleihen thalsächlich mit 3 pCt . zu verzinsen . Ob bas ein

Zeitraum sei , ber für einen Staat genüge , um sofort zu
einer Konversion seiner früheren Anleihen zu schreiten , das
erklärte der Staatssekretär damals , also vor etwas über
vier Monaten , doch für außerordentlich fraglich .

Gestern Abend fanden hier sechs öffentliche sozialistische
Partei - Versammlungen statt , auf deren Tagesordnung
der bevorstehende Parteitag in Gotha stand .

* Marino . Die vier Schnl - Fregattcn „ Moltke "
, „ Giieisenan "

,
„ Stein " und „ Stosch "

, welche infolge ber armenischen Unruhen im
türkischen Reich im öfttict -en Theite bes Mittelmeers kreuzen sollen ,
verlassen der „ Post "

zufolge bereits gegen (Silbe dieses Monats die
Heinmth und verbleiben nach der vorläufigen Bestimmnng bis Ende
Februar nächsten Jahres im Mittelmeer ftatioiiirt . Jedes Schiff

hat einen Maiinschaftsbestand von etwa 450 Mann , sodaß fast
2Ö00 Mann znm Schutz der bcuttoen Reichsangehörmen in der
Türkei für die Wintermonate im Mittelmeer stationirt seist werden

* Das Defizit der Kerliner G »werl >e - A « sst ^ i « vg
wurde vom Stadtverordneten Rosenow , der als Mitglied des Aus¬
schusses es ja wissen muß , in einer Versammlung des „ Hausbesitzer -
VereiiiG Südost " auf mindestens20pCt . des Garantiefond » geschützt
Zugleich theilte Herr Rosenow mit , daß er sich bei Verpachtung de »
Hauptrestaurants vergeblich bemüht habe , einen höheren Pacht »
zins zu erzielen ; hierzu wäre eine besonder » günstige
Gelegenheit geivefen , als die Pächter die Aufhebung bei
ersten Pachtvertrages , wonach das Hauptrestaurant am Spree »
ufer errichtet werden sollte , verlangten und den Platz an
Ostende des neuen Sees wünschten . Es sei nur die Hergabe eine »
Exirasumme von 25,000 Mk . von den Pächtern zu erreichen ge¬
wesen , mit weitergcheiidcn Forderungen stieß man auf den Wider¬
spruch ber Mehrheit des Ausstellungs - Vorstandes . Den Betrag , nm
tofleben die Pachtstcner zu niedrig bemessen ist , schätzen Fachleute
auf etwa 290,000 Mk . Herr Rosenow gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß der Magistrat die Wiederherstellung des Parkes nicht verlangen
und die hierzu erforderliche bedeutende Ausgabe dem Unternehmet »
ersparen werde .

Ausland .
* Gesterreich - Ungarn . Ans Wien wird berichtet : Wie

die Blätter melden , steht ein Streik sännntlicher Werkstättcn -
Arbeiter der österreichisch - ungarischen Staatsbahu - Gesellschast bevor .
Dieselben verlangen Abschaffung der Aecordarbeit , Einführung der
9 - stündigen Arbeitszeit mit 2 - stündigcr Mittagspause , Einhaltung
der SomitagSrnhe und bedeutende Lohnerhöhungen . In mehreren
gestern Nacht abgehaltcnen Versammlungen sollte endgültig Beschluß
gefaßt werden .

* Frankreich . „Peiite Republigne
" meldet , der Kolonial -

minister habe sich dazu entschlossen , den Direktor der Strafverwaltnug
von Gntzana seines Postens zu entheben , weil seine Haltung gegen¬
über dein Kapitän Dreyfns verdächtig war .

* Großbritannien . In der öffentlichen Meinung ist eine
große Enttäuschung in Betreff des angeblich großen Komplotts
eingetreten . Man findet , daß viel unnützer Lärm gemacht worden
ist . — „ Daily Telegraph " veröffentlicht einen Brief von Charles
Dilke , in welchem dieser England warnt , unvorbereitet irgend eine
Aktion vor Konstantinopel zu unternehmen . Der Verlust eines
einzigen englischen Kriegsschiffes dortselbst sei gleichbedeutend mit
dem Verlust eines ganzen Armeecorps in Frankreich ober Deutschland .

* Rußland . Der „ Jntransigeaiit " behauptet , das Be¬
findendes russischen Thronfolger » sei ein höchst
unbefriedigendes .

* Türkei . Die vorgestrige Note der Botschafter besagt , daß
die gegen die Pforte erhobenen Beschuldigungen durch deren Note
vom 8 . September nicht entkräftet worben feien . Die Thatsache , daß
die Banden der Knüttelmänner von der Polizei dirigirt seien , bleibe
aufrecht bestehen . Wenn bei dem Aufstande viele Mohammedaner
ermordet wurden , so beweise dies nur , daß das Bonden - Aufgebot
eine zweischneidige , auch auf die Urheber rückwirkende Waffe gewesen
sei . Zugegeben müsse werden die gute Disziplin des Militärs und der
Polizei nach der Ertheilung des Befehls , der Aktion der Stnüttelmäuucr
Einhalt zu thun . Dieser Befehl hätte aber früher ertbeilt werben müssen .
Die rasche Herstellung ber Ordnung beweise nur , wie sehr die
Bauden in den Händen ber Polizei sich betäuben unb daß also nur
der gute Wille fehlte , dem Vorgehen derselben zu steuern . Das
Verhalten der Armenier wird in ber Note scharf verurtheilt unb e»
wird festgestellt , daß die Ruhe nut scheinbar wieder hcrgestellt ist
und die Beunruhigung in der armenischen Kolonie fortdauere . Die
Pforte habe für alle künftigen Vorfälle die Verantwortung z»
tragen . Schließlich besagt noch die Note , daß die Vertreter der
6 Mächte in eine weitere Erörterung ber festgestellten Thatsachen
nicht eingeheu würben .

* Afrika . Der Volksraad von Transvaal genehmigte ,
daß zweite Geleise bet Eisenbahnen , wenn sie uöthig sind , gebaut
werden sollen , da der Verkehr rapid steigt . 150 Waggons werden
zur Zeit monatlich eiugesührt , um den Bedürfnissen des wachsenden
Handels entsprechen zu können .

* Amerika . Ans Havana wird gemeldet , daß etwa
1400 Mann Verstärkung angekommen sind . Weitere Truppen -
Trausporte werden erwartet . General Weyler hat bis jetzt noch
kein Verbot bezüglich der Zuckerernte erlassen . Nur diejenigen
Plantagenbesttzer , welche an die Insurgenten Tribut zahlen , wurden
an ben Arbeiten auf den Felbern verhindert . Man glaubt , daß in
diesem Jahre kein Zucker zur Ausfuhr gelangen wird .

Ans Kunst und Krlreu .
* Verschiedene Mittheilnugen . Die zur Erforschung von

Kamtschatka ausgejandle Expedition unter Bogdanowitsch unb
Leniiakin hat das Gebiet zwischen Aptschitmukan unb Ayan unter¬
sucht unb ein weites , sehr golb haltige s Terrain er¬
schlossen . Mau fand am Hier des Flusses Aikaschra bei Ayan
an 14 stellen in vulkanischen Schichten Barren sehr reinen Goldes .

Der Astronomeiikongreß in Bamberg ist gestern unter
zahlreicher Betheitigung eröffnet worden . Der Regierungspräsident
von Oberfranken begrüßte den Kongreß im Namen des Kultus -
miuifteriitms .

Ans Stadt und Kand .
Wiesbaden , 18 . September .

— Weschichtokalrnder . 18 . September : 1426 . Hub . v . Eyck ,
Maler , t Gent . 1783 . Beruh . Euler , Mathematiker , chPetersburg .
1786 . Justinus Kerner , Dichter , * Ludwigsburg . 1806 . Heinr .
Laube , Dichter ec.,

* Sprotlau . 1819 . I . B . L . Foucault ,* Paris . 1857 . Wolfg . Kirchbach , Schriftsteller , * London . 1860 .
Sieg Cialdini » bei Castelfibardo . 1885 . Oftrumelien mit Bulgarien
vereinigt .

— Personal - Nachrichten . Ihre Mas . die Kaiserin Friedrich
hat Herrn Ersten Staatsanwalt Meyer und Frau Gemahlin zur
heutigeiiTafel nach SchtoßvriedrichShof befohlen .— Den nachbenannten
Personen ist die Erlaiwniß zur Anlegung ber ihnen verliehenen
nichtpreußischen Insignien zuertheilt , unb zwar : des Konithurkreuze »
bes Grobherzoglich sächsischen HanSordeus ber Wachsamkeit ober
vom weißen Falken : dem Geheimen Kommerzienrath Dr . Wilhelm
Oechelhaeuser zu Eltville a . Rh . ; des Ehrenkreuzes 3 . Klaffe
des Fürstlich schaumburg - lippcschen HmiSordens : dem Hauptmann
der Reserve des Nassauischen Feldartillerie - Negintents Nr . 27
v . Beckedorfs zu Regensburg . — Die Wahl des Oberlehrer »
Dr . Ludwig Fries am Realgymnasium zu Wiesbaden
zum Direktor des Neal -Progymiiasinnis zu Naue » wurde
bestätigt . — Ernannt find zu Referendaren die Rechts -
kandidaten BernriS , Kühne und Risch ; der etats -
mäßige Gefichtsschreibergehülfe Assistent Heb gen in Hadamar
znm Gerichtsschreiber bei dem Amtsgericht in Gammertingen . —
Versetzt sind : Amtsrichter Falckenheimer von Orb als Land¬
richter an da » Landgericht in Limburg ; die Sekretäre Höttecke
von Gammertingen nach Wehen und Herz von Dierdorf nach
Rüdesheim ; die Gerichtsvollzieher Ackva von Limburg nach
Montabaur , Philipp Müller IL von Frankfurt a . M . nach
Limburg , Rost von Hadamar nach Frankfurt a . M ., Dinges
von Königstein nach § abamar , Dummer von Marienberg nach
Wehen , S e m m e l m e y e r von Wehen nach Marienberg . — Gerichts -
Assessor WaSmnth in Weilburg ist zum Auditeur ernannt und
damit aus dem Civil - Justizdienft anSgeschieden . — Die riachgesuchte
Dienstentlassung ist den Referendaren v . Schwartz undOr . Rudolf
Meyer behufs Uebertritt » in den Verwaltungsdienst ertheilt wordew .

— Milltifieifche » . Die Mannschaften de» 87 . und 88 . Infanterie -
Regiments treffen am Samstag wieder in Mainz ein , woraus die
ansgebieiiten Mannschaften in ihre Heimath entlassen werden .
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— Königliche Schauspiele . Zur größeren Beguenflichkeit

desPublikumsfindetdieAuSgabe der Abonnement - B illets

hes Königlichen Theaters von jetzt ab nicht mehr im Aboiinements -

Büreau ( Eingang Wilhelmstraße ) , sondern an der Billetkass « links

( neue Colonnade ) , Vormittags von 9 bis 11 und Nachmittags von

4 bis 6 Uhr , statt .
— Residenz - Theater . Aus dem Bureau des Residenz -

Theaters wird uns geschrieben : Die Premiere von der zweürttigen
Operette „ Die kleinen Lämmer " findet morgen , Samstag , statt . —

Die musikalische Leitung dieses Werkes hat Herr Kapellmeister
Schönfeld , dem ans Straßburg und Bremen nach beste » Kritiken
ein guter Ruf vorangeht ; im fiebrigen ist diese melodiös « Operette
mit den allerersten Kräften des Künstierpersonals besetzt , d . h . mit
den Herren Schnitze , Jordan und Broockmami und den Damen
Schäffer , Borowsk « und Pauly ; außer diesen ist noch das ganze
übrige „ singende " Damenpersoual beschäftigt . _ _

— 9 . Kanptvrrfamnilnng des zlerbaubs » der land -

WkrtljschaMicheu Versuchs - Stationen in , Deutschen Keich » .
Die erste , auf heute Vormittag , 9 Uhr , in de » Weißen Saal des
Kurhauses anberaumte Sitzung wurde gegen 10 Uhr von dem Vor -

. fitzenden des Verbandes , Herrn Geh . Hofrall ; Prof . Dr . F .- Nobbe
aus Tharand , mit einer Begrüßung der Delegirten und Gäste er¬
öffnet . Unter den letzteren befanden sich als einziger Vertreter der

hiesigen Behörden Herr Polizeipräsident Prinz Ratibor , als Vertreter
des Königl . preußischen Ministers für Laudwirlhschaft Herr
Regieruugs - und Landes -Oekouomierath Dr . Müller , als Ver¬
treter des Deutschen Laudwirtbschastsraths Herr Landes -

Ockonomierath v . Canstein , Herr Landes - Oekonomierath
v . LaugSdorfi , Herr Generalsekretär Dr . Date , der Meteorologe
Fähig ans Washington . Die Versammlung zählte im Ganzen
32 Theilnehmer , von denen noch zu ertvähuen sind : Professor

. Maercker - Halle , Professor Waguer - Darnistadt , Professor Hugo
Schultze - Braunschweig , Professor Dietrich - Marburg , Professor
Dr . Sjolema aus Holland , Dr . Grede aus Zürich und Hosrath
Dr . Kellner aus Möckern . Ans dem von dem Vorsitzenden er¬
statteten Jahresbericht ist Folgendes hervorznheben . Die Versuchs¬
station Oldenburg ist aus dem Verband ausgeschieden . Der letztere
hat zwei Mitglieder durch den Tod verloren , Professor Hellriegel -

Bernburg , der sich unvergängliche Verdienste nm de » Verband erworben

hat , nnd Dr . Thiestnft - Augsburg , deren Gedächwiß die Versammlung
in üblicher Weise ehrt . Das abgelansene Geschäftsjahr ist nicht wie
feilte Vorgänger von einer friedlichen Entwickelung begünstigt ge¬
wesen . Die Rechnung schließt mit 1894 Mk . 51 Pf . Einnahmen
und 1228 Mk . 92 Pf . Ausgaben ab . Der Jahresbeitrag wird , wie
bisher , auf 30 Mk . festgesetzt . Der Vorsitzende spricht noch dem Herrn
Prof . Dr . H . F r e s e n i n S hier für seine Mühewaltung nm den geselligen
Theil der Hauptversammlung den herzlichsten Dank « us . Nach Vor -

l nähme einiger Wahlen war der geschäftliche Theil der Tagesordnung
erledigt und es begannen die wiffenschaftlicheu Vorträge .

— Gessentliche Anerkennung spricht der Herr RegiernngS -
- Präsident aus dem Steinhauer JosefWinIer von Oestrich , welcher

am 11 . Juli d . I . die 9 Jahre alte » Hedwig Fritz von Oestrich vom
Tode des Ertrinkens im Rhein gerettet hat , sowie dem Schlosser
August Becker und dem Zimmermann Theodor Schwarz zu
Griesheim , welche am 13 . Juni d . I . den Maurer Alwin Weiser
von Griesheim vom Tode des Ertrinkens im Main gerettet haben .

— Kirchliches . Die evangelische größere Gesammtkirchen -

gemeinde - Vertretting wird nm Donnerstag , den 24 . d . M ., Nach¬
mittag ? 4 llhr , in dem Wahlsaal des Nathhauses zu einer Sitzung
zusammentreten .

— Goanselischr » Uereinohano . Die Sonntagsschnle und
der Sonntagsverein junger Mädchen nehmen nach den Ferien am
nächsten Sonntag wieder in gewohntester Weise ihren Anfang .

— Die große Liebesgabe des Gustav - Adolph -

Vereins im Betrage von 19,000 Mk . wurde der Gemeinde
Steyr in Oberösterreich zngewendet . Die beiden G -eneinden

Heddernheim und Ko tusch erhielten je ea . 7000 Mk . Die

nächste Jahresversammlung wird in Berlin abgehalten .
— Schuluachrichten . Herr Lehrer Blum von Jffelbach ,

Kr . Unterlahn , ist als Hauptlehrer nach Niederrad und Herr Lehrer

Appel von Netzbach nach Praunheim versetzt worden . Herr
Schulamts - Kandidat Grünewald von Erbenheim ist an der

Präparandenschule zu Herborn und Herr Schulamts - Kandidat

Hennemann vau Lanrenbnrg zu Netzbach angestellt worden . —

Herr Lehrer Stephan Tiegs zu Berlin , früher mehrere Jahre
an der Markt -Mitk ' ischule dahier angestellt , ist gestorben .

— Mlnterfahrplan . Die Frankfurter Eistnbahiidirektion
giebt für ihr Gebiet eine Zusammenstellung der wichtigeren Aende -

ruugen heraus , die am 1. Oktober im Fahrplan eintreten . Wir ent¬

nehmen das für unsere Gegend Wichtigste : Neue Züge uiib

Anschlüsse : Zug Nüdcsheim ab Vm . 6 .20 , St . Goarshausen an
7 .21 , an Werktagen . Züge Engelskirchen ab Nm . 8 .05 , Siegburg
an 10 .10 , und Overath ab Nm . 8 .52 , Bergneustadt au
12 .38 , an Werktagen . Ersterer Zug erhält in Troisdorf
Anschluß nach Köln . Zug Dillenburg ab Vm . 8 .02 , Ober¬

scheld an 8 . 18 , und Oberscheld ab 9 .06 , Dillenburg an 9 .22 ,
an Werktagen ; in Dillenbnrg erhält er von und » ach Gießen und
Köln Anschluß . Ausfallende Züge : Zug Wiesbaden ab
Nm . 2 .30 , Frankfurt an 3 .19 . Zug Wetzlar ab Vm . 5 .25 , Gießen
an 5 .51 . Züge Ufingen ab Vm . 4 .15 , Homburg an 5 .20 , und

Bomburg
ab 5 .27 , Usingen an 6 .32 , mit Ausnahme an Montagen .

rüherlegungen tc . : Zug Bebra ab Vm . 7 .37 ( bisher
7 .42 ) , Frankfurt an 12 .03 ( bisher 12 .18 ) erhält in Frankfurt neue
Anschlüsse nach Cronberg und Kassel . Zug Hanau ab Vm . 11 .58

( bisher 12 .06 ) , Frankfurt an 12 .26 ( bisher 12 .33 ) , erhält in
Sachsenhausen Aufenthalt . Zug Frankfurt ab Vm . 8 .15 , Köln an
12 .25 , erhält in Beuel Aufenthalt Nach Bedarf . — D -Zng Frank¬
furt ab Vm . 10 .20 ( bisher 11 .55 ), Köln an 2 .20 ( bisher 3 .55 ), ab
2 .30 ( bisher 3 .40 ) , Amsterdam an Nm . 6 . 10 ( bisher 8 .25 ) ist zur
Verbesserung der Verbindungen Franksurt - Holland und da auch
ein Zug in Köln unmittelbaren Anschluß nach Amsterdam rc . er¬
hält , früher gelegt ; der Frankfurt -Wiesbadener Zugtheil , der bisher
besonder « dnrchgeführt wurde , wird mit dem D - Zug ab Frankfurt
vereinigt gefahren . Zug Fraukfnrt ab Nm . 12 .45 ( bisher 1 .02 ) ,
Köln an 4 .40 ( bisher 4 .57 ) ; Zug erhält in Köln Anschluß nach
Holland und Westfalen rc . Zug Franksnrt ab Vm . 11 .50 ( bisher
12 .02 ) , Niederlahnstein an 3 .44 ( bisher 3 .51 ) . Züge Köln ab
Vm . 6 .18 ( bisher 6 .35 ) , Nikderlahnstein an 9 .14 ( bisher 9 .35 ),
ab 9 .20 ( bisher 9 .12 ) , RüdeSheim an 10 .48 ( bisher 10 .45 ) ,
ab 11 .08 ( wie bisher ) , Frankfurt an 1 .13 ( wie bisher ) ,
werden von Köln bis Frankfurt durchgeführt . Auf der
Strecke Coblenz -Niederlahnsteiu fällt der Zug hierdurch fort .
Zug Kastel ab Mittags 12 .00 ( bisher 12 .35 ) , Wiesbaden an 12 .15

( bisher 12 .50 ) Zug Neuwied ab Vm . 5 .50 ( bisher 5 .04 ), Wiesbaden
an 9 .22 ( bisher 9 .46 ) , ab 9 .08 ( bisher 8 .35 ) , Frankfurt an 10 .24

( bisher 9 .55 ) . Zug Wetzlar ab 5 .01 ( bisher 5 .28 ) , Dillenburg an
6 .07 ( bisher 6 .29 ) . Zug Koblenz ab Nm . 12 .25 ( bisher 12 . 18 ) ,
Gießen an 3 .59 ( bisher 3 .57 ) , erhält in Niederlahnstein vom D - Zuge
von Frankfurt rc . Anschluß . Zug Friedberg ab Vm . 6 .00 ( bisher
6 .14 ), Hanau an 6 .57 ( bisher 7 .16 ) Zug Elm ab Nm . 6 .31 ( bisher
6 .44 ) , Gemünden an 7 .40 ( bisher 7 .55 ) ; Zug erhält in Gemünden

nach Aschaffenburg - Frankfurt Anschluß .
— Verworfen wurde , wie tute ausLeipzig gemeldet wird ,

der beim Reichsgericht angebrachte Revisionsantrag des Metzgers
Adolf Grünebaum zu Höchst a . M ., der am 13 . Mat b . ^s.
com Landgericht dahier wegen Vergehens gegen sein noch mcht
16 Jahre altes unbescholtenes Dienstmädchen zn 6 Monaten Ge -

fängniß verurtheilt worden ist . Innerhalb dreier Jahre waren

nicht weniger als 15 Dienstmädchen bei Grüuebanm ein - und aus »

längerer Krankheit ist Herr Hauptagent
Wilhelm Auer gestorben . Derselbe war eine in weiteren hiesigen

Kreisen wohlbekannte und hochgeachtete Persönlichkeit , zahlreiche

Freunde werden daher seinen Heimgang betrauern . Herr Auer

liebte Musik und Gesang und war einer der besten Dilettanten ,
welche Wiesbaden in den genannten Künsten anfzuweijen hat .

Jahrzehnte lang gehörte Auer dem „ Cacilten - Veran " als Mit¬

glied an , so lange seine Gesundheit e? ihm erlaubte , stets
aktiv . Seine gediegenen mnsikalischett Kenntuiffe befähigten den
Verstorbenen sehr wohl znr Leitung von Chorgesangs - Auf -

führunge » , und stets war er gern bereit , sich in den Dienst
der Allgemeinheit zu stellen , wenn es gewünscht ivurde . Bei fieber -

gang des „ Quartett - Vereins " i » den heutige » „ Wiesbadener
Münuergesaug - Vetein " in den 40er Jahren snugirte Herr Auer

längere Zeit als Dirigent des letzteren . Sein Name wird besonders
in den Säugerkreisen Wiesbadens , aus denen ihm manche ebreube
Auszeichnung zu Theil geworden , noch lange in gittern Andenken bleiben .

— Itfcrut * « , welche demnächst zu ihren Truppeutheilen ab »

gehe » , seien daraus aufmerksam gemacht , daß sie , sofern sie der

JnvaliditÄs - und Altersversicherung uiiterliegen , ihre OnittiiugS -
karteu gut aufzulieben haben , da sie diese beim späteren Wieder¬
eintritt in eine versichernngspflichlige Beschäftigung wieder habe »
müssen . Wer dieses unterläßt , hat sich entstehende Nachtheile selbst
zuzuschreiben .

— Die Dnrchschnittspreisr der wichtigsten Lebcns -

mtttel betrugen int August 1896 : für 1000 Kilogramm Weizen
142 ( Juli : 148 ) Mk ., Roggen 112 ( 115 ) SW ., Gerste 125 ( 123 ) Mk .,
Hafer 125 ( 126 ) Mk ., Kockierbsen 199 ( 197 ) Mk . , Sveisebohnen 270

( 271 ) Mk ., Linsen 386 (381 ) Mk ., Eßkattoffeln 43,9 (40,5 ) Mk .,
Richtstroh 37,9 ( 40,5 ) Mk ., Hxu 48 (47,6 ) MI ., Rindfleisch im
Großlmndel 10,51 ( 10,39 ) Mk . ; für ein Kilogramm Rindfleisch von
der Keule im Kleinhandel 1,34 ( 1,33 ) Mk ., vom Bauch 1,14
( 1,13 ) Mk ., Schweinefleisch 1,22 ( 1,20 ) Mk ., Kalbfleisch 1,26
( 1,25 ) Mk ., Hammelfleisch 1,25 ( 1,23 ) Mk ., geräucherter inländischer
Speck 1,45 ( 1,45 ) Mk ., Eßbntter 2,19 (2,04 ) Mk ., Schweineschmalz
1,44 ( 1,41 ) Mk ., Weizenmehl 0,27 (0,27 ) Mk ., Roggenmehl 0,22
(0,22 ) Mk . ; für ein Schock Eier 3,06 ( 2,87 ) Mk .

— Gegen das Trinkgelder - Vnwesen . Ein allgemeiner
Deutscher Bund zur Bekämpsnng besTrinkgelber - Unwesens soll ans
Anregung einer Anzahl von Vereinen ins Leben gerufen werden .
Mau will sich nicht damit begnügen , gegen dasTrinkgeldgeben allein
vorzugehen , sondern sich anch bemühen , in solchen Berufen , die
bisher auf das Trinkgeld angewiesen waren , für die Einführung
fester , auskömmlicher Bezahlung Seitens der Arbeitgeber einantreten .
Der letztere Punkt wäre allerdings eine wesentliche Bedingnng , unter
der das Trinkgelder - Unwesen bekämpft würde .

— Uaturseltenhelt . In der Adolfsallce hat , durch die ver¬

gangenen fenchtwarmen Tage begünstigt , ein Kastanienbaum frische
Blätter , ein aitberer sogar die zweiten Bliithen getrieben .

— Die Zahl der Regentage vom 15 . Mai bis 15 . September
betrug 56 . Täglich regnete es vom 15 . bis 29 . August , sowie vom
1 . bis 15 . September . Am meiste » fiel das Regenwasser am
25 . August und 22 . Juli .

— Nicht !
'
o schlimm , als man anfänglich glaubte , ist die in

der Nacht vom Dienstag zmn Mittwoch dem Kaufmann Hosinann
ans Biebrich bei einer Schlägerei im Nerothal zngesiigte Verletzung
eines Auges . Letztere dürste bald behoben sein , ohne schwerere
Folgen zu haben .

— Ein Menschenanfianf entstand gestern Abend , 7 Uhr ,
vor deut Haute Adelhaidstraße 34 dadurch , daß anscheinend dichter
Rauch den Dachfenstern entstieg . Es ergab sich aber , daß ein
Coaksfeuer mit Wasser ansgelöscht worden war und dadurch eine

starke Dämpsentwicklung stättgesiniden hatte .
— Ktechhrlef . Gegen den Commis Michael Schneider aus

Oberlahnstein , welcher flüchtig ist , ist die Untersuchungshaft wegen
Unterschlagung verhängt .

* Kiedrich , 17 . September . Die „ Tagespost
" schreibt : Be¬

züglich unserer gestrigen Mittheilung sei erwähnt , daß thatsächlich
eine Bestellung eines Waldmann scheu Dampf boot es zur
Fahrt des Größherzogspaares vorlao , dieselbe aber durch Eintreffen
des Regierungsdampfers „ Hassia

" in letzter Minnte annullirt wurde .
— Hahn , 17 . September . Der Bienenzüchterverein

für Wiesbaden und fimgegeud hielt am vorigen Sonntag im

„ Taunus " dahier eine Wanderversawmlnng ab . Auf der Tages¬
ordnung stand : 1 . Bericht über den Stand der Bienen . 2 . Die
Einwinterung . Ans dem Bericht über den Stand der Völker ist
zu entnehmen , daß die Stöcke durch das anhaltende Regenwekter
nicht an Honig zugenomtnen haben . Obwohl die Volksstärke nichts
zu wünschen übrig läßt , sind die Honigbestänbe ber Stöcke vielfach nicht
zur Ueberwinterung ausreichend . Es muß deshalb jetzt das Wintersntter
ergänzt werden . Der Vorsitzende , Herr Verwalter Arust , hielt bann einen
längeren Vortrag über die Einwinterung . Er beschrieb ausführlich
bie Vorbereitungen unb bie einzelnen Arbeiten zur Ueberwinterung ,
zeigte auch , unter welchen Umstanden dieses „ Meisterstück der
Bienenzucht

" glücklich von statten geht . Dringend räth der Vor¬
tragende , die Völker reichlich mit Vorräthen zu versehen und weist
darauf hin , wie eilt strenger Winter alle Nachlässigkeiten des
Bienenzüchters rächt . Die sich anschließende Debatte erstreckte sich
auf die verschiedenen Fütterungsarten , die Behandlung der Bogeu -

stülper , die Ueberwinterung im Zwillingsstock u . bergt Den Schluß
der Versamtnlnng bildeten einige Mittheilungen über die im nächsten
Jahre in Wiesbaden tagende Wcmdetversammlung deutsch - öster¬
reichischer Bienenzüchter .

* Höchst , 17 . September . Ans dem hiesigen Kirchplatze , westlich
von der katholischen Kirche , finden angenblicklich auf Veranlassung
und unter Leitung des Herrn Professor Wolff - Frankfurt Aus¬

grabungen statt , um zn erforschen , ob man daselbst nicht auf ein
Stück der Umschließungsinaner des vernnttheten römischen Ka st e l l s

stoße . Bis jetzt hat sich noch kein Anhaltspunkt ergeben ; jedoch giebt die

Auffindung eines römische » Falzziegels auf diesem Platz Kunde von dem

Leben und Wirken derRömer daselbst , vorausgesetzt , daß derFalzziegel
nicht durch Verschleppung dahin gerathen ist . Bet einer Stete von
120 Meter ist man , nach dem , H . Srbl, "

. in der Mille des Platzes
auf einen Belag mit Thottplalleu in quadraltscher Form gestoßen ,
welcher jedenfalls der Zugang zn der dort gelegenen alten Schule

gewesen ist . Kohletireste weisen auf eine FeueruugSstätte Hut ; ver¬

schiedene Scherben mit Gebilden atiS der Zeil des Mittelalters und

Ueberresle menschlicher Gebeine charaktertsiren die Benutznng des

Platzes zu einem Gottesacker . •

 Ems , 17 . September . Im verflossenen Jahre wurde von
den fiskalische » M i n e r a l a tt c 11 e n dahier , deut Kessel - , Krähnchen - ,
Fürsten - und Kaiserbrunnett , im Ganzen 1,364,879 ganze unb
189 196 halbe Krüge , 369,880 ganze unb 710,133 halbe Flaschen ,
in Summa 2,634,088 Gefäße abgesetzt , gegen das vorhergegangene
Jahr ein Mehr von 299,325 Gesäßen , und daraus ein Brutto -

Erlös von 631,429 Mk . 76 Pf . , gegen das vorhergegangene Jahr
ein Mehr von 21,566 Mk . 98 Pf . erzielt . Bet der Köttigltcheu
Bad ever wal tung wurden abgesetzt 25,270 Badekarten gegen
Bezahlung , 4524 Freibadekarte » , 15,093 Donchekarlett und 26,075
Jtthalationskarten . Zum Beigebrauch bei dem Kurbrnnnen wurden

verabreicht 500 Liter Ziegenmolke und 1800 Liter Kuhmilch .

Kotzte Nachrichten .

Oontlnental • atltntot >6eif Uotruadtile .

gevlnt , 18 . September . Die „Nord . Allgem . Zeitung " weist

gegenüber den Blätleruachrichten von der Jnaussichtnahme der

Einberufnitg des Landtags für Anfang Januar darauf hin , daß

Beschlüsse Über den Termin des Znsallnuentretens des preußischeti

Landtags noch nicht gefaßt find .

Darmstadt , 18 . September . Die hiesigen Stadtverordnete »

bewilligten gestern in nicht öffentlicher Sitzung auf Antrag des

Oberbürgermeisters einstimmig einen sehr beträchtlichen Kredit für
die aus Anlaß der bevorstehenden Ankunft des Czarenpaares
geplanten Veranstaltungen . U . A . sind vorgesehen festliche
Ausschmückung der Einzugsstraßeti , Begrüßung durch den Ober¬

bürgermeister und die Stadtverordneten am Eingang zur Stadt ,"
sowie eine Serenade und Fackelzug , woran sich die hiesigen Gesang¬
vereine und zahlreiche andere Vereine beteiligen werden . Die ge¬

plante Spalierbildttng durch die Schüler hängt davon ab > 06 bi *

Ankunft zur Zeit der Schulferien erfolgt .
18 . September . Dem Vernehmen nach verschob bei

Kaiser von Rußland seine Ankunft in Edinburg bis Dienstag . —

Wie die „ Times " melden , befchräitkl sich das Gefühl des Unwillen »

gegen die Türkei zur Zeit auf England und die Vereinigten Staaten .
Die letzte Hoffniing für die Armenier bleibe die Bekehrung der
anderen Mächte zu der Ansicht dieser beiden Länder . Die „ Times
besprechen soeben die Thatsache , daß Rußland die Ausübung irgend
eines Zwanges auf die Türkei nicht dulden werde , und weisen die

Engländer daraus hin , die Gefahr wohl zu bedenken , bie
man bei einer Agitation für ein selbständiges Vorgehen
von Seiten Englands laufen werde . Man könne sich
darauf verlaffen , daß die Regierung Alles thun werde
was die Klugheit unb die ju Gebote stehenden Mittel ihr
gestatteten . Es sei aber nutzws , ein williges Pferd noch am
zuspornen . — Wie der „ Standard " aus New - Uork meldet , wird
die Nachricht , daß die Negierung der bereinigten Staate » Vor¬
kehrungen getroffen habe , um im Jutereffe der Armenier entweder
allein oder im Zusammenwirken mit de » anderen Mächten ans gewalt¬
samem Wegevorzugehcii,vonWnshiugtonausfürunbegrüudeterklärt .—

Nach einet Meldung der „ Monfiug Post
" ans Konstantinopel

hat bet Gtoßvezir die Entlassung des Polizeiministers wegen der

jüngste » Massacres verlangt , mit der Erklärung , er werde feine
Entlassung nehmen , wenn der Sultan seiner Forderung nicht nach »

koinmen werde . Der Snlta » will indeß beit Potizeiminister nicht
fallen lassen und weigert sich auch , das EnllassuiigSgesuch des
Großvezirs auzunehmeu .

Madrid , 18 . September . Nach einer amtlichen Depesche aus
Manila sind die Auf ständischen aus der Provinz Cavite
nach Süden geflohen . Eine Kolonne ist zu ihrer Verfolgung ent - ,
sandt worden . Spanische Kanonenboote fügten den Aufständischen
Verluste zu , indem sie mehrere Batken in den Grund bohrten . Der
übrige Theil des Archipels ist ruhig .

Rom , 18 . September . Die römischen Journalisten ver¬
anstalteten gestern Abend zn Ehren der hier anwesenden spanische »
Jonrnalisten ein Bankett , an welchem der Minister des Auswärtigen ,
Visconti Venosta , theilnahm . Es wurden herzliche Trinksprüche
ausgetaiischt . Visconti Venosta toastete auf ben König Alfons
unb bie Königin - Regfittin . Zum Schluß trank er ans die Größe
unb Wohlfahrt Spaniens in bet sicheren Hoffnung , daß zwischen
beiden Regierungen , welche Nichts trenne und Alles aitfforbere ,
gemeinsam ans dem Wege des Fortschritts unb bet Civiliscttion
vorzugehen , ein fortwährendes Einvernehmen bestehen werde .
Der Toast wurde mit lebhaftem Beifall begleitet . —

Während bet gestrigen Vorstellung im Theater Costanzi zu Ehren
bet spanischen Journalisten entstand durch bie elektrische Leitung im
4 . Rang Feuer , welches eine Panik vernrsachte . Das Publikum
floh , wurde aber wieder beruhigt . Als das Feuer im 4 . Rang
wieder aufflammte , entstand eine neue Panik . Mehrere Fraueu
wurden ohnmächtig . Das Publikum verließ bas Theater , während
das Feuer gelöscht wurde .

Sofia , 18 . September . ( Meldung der „ Agenee Balcanigue "
.)

Die Behörden verfolgen die stetig wachsende (Siniuanberit ng
bet Armenier aufmerksam . Bisher sind über 2600 in ben
Häfen des Schwarzen Meeres und in Rustschnk eingetroffen . Die
Regiernng bewilligte freie Eisenbahnfahrt nach Varna , Burgos und
Rustschnk , um das Fortkommen zu erleichtern . Ein Hülfscomits ist
in der Bildung begriffen .

Uew - Nork , 18 . September . Amtlichen Nachrichten zufolge
ist der in Boulogue verhaftete Tynan seit August 1888 Bürger
der Vereinigten Staaten gewesen . — Der cnbanijche Jnfurgenten -
General Roloff ist unter der Anschuldigung der Theilnahme au
dem Freibeuterzug nach Cuba verhaftet worden .

Eelieldjenüiireau Set oft .

Berlin , 18 . September . Dem Vernehmen nach trifft der

Kaiser am 29 . Oktober znr Hosjagd in Blankenburg ein . - In
den gestrigen sechs s o z i a l i ft i I ch e n V e r sa m m l u n g e n Hierselbst
traten sämmtliche Referenten für die Aufnahme der Franenftage in

die Tagesordnung des Parteitages in Gotha ein , womit sich die Ver -

sammlnng auch einverstanden erklärte . Der von den sozialistischen

HandlnugSgehülsen eingebrachte Antrag wegen des 8 Uhr -Laden¬

schlusses wurde gleichfalls auf bie Tagesordnung des Parteitages in

Gotha gesetzt . — Dem „ Vorwärts " zufolge haben im 19 . ländlichen

Gothaer Landtagswahlkreis die Sozialdemokraten gesiegt . —

Redakteur Knnert wird nach seiner hente abtanfenben dreimonat¬

lichen Gesängnißstrafe , wie der „ Vorwärts " mittheilt , als

Redaktions - Sekretär in den „ Vorwärts " eintreten , aber die

Redaktion des politischen Theiles des Blattes nicht wieder über¬

nehmen , wie von anderer Seite gemeldet wurde .

Kamburg , 18 . September . Bei einer Feuersbrunst in
der Nähe des Ceutral - Viehhofs erlitten der Brandmeister unb drei

Feuerwehrmänner gefährliche Brandwunden . — Der schwedische
Dampfer „ Ashea " stieß an der Themsemnndnng mit ber Schooner -

brigg „ Laura " zusammen . Beide Schiffe sind unter »

gega n g-en . Das Schicksal ber Besatzungen ist unbekannt .

Rom , 18 . September . In dem Juwelendiebstahls -

Prozeß würbe nur Luigi Malpieri wegen Hehlerei zn 15 Monaten

Gesängniß verurtheilt . Die Urheber und die Komplicen des Dieb¬

stahls sind unbekannt geblieben .

Acht ; en , 18 . September . Das Corps des Beuoera , die einzige
noch in Macebonien befindliche Räuberbande , ist

'
seit einigen

Tagen von zahlreichen türkischen Truppen , welche Kanonen mit sich
führe » , in einem Kloster eingeschlossen und scheint verloren zu sein .

Konstantinopel , 18 . September . Gerüchtweise verlautet ,
der Sultan werde von den Mächten aufgcfordert .,
a bzudauken .

lUtu - york , 18 . September , lieber bie Organisation der

Bombenschnle in Rew - Uork verlautet in Zusammenhang mit
dem dieser Tage entdeckten Anarchisten - Komplott , daß die ficber -

wachnngS -Kommission dieser Anarchiftenschnle ans folgenden Personen
besteht : Wilhelm Hasselmami . früher deutscher Reichstagsabgeordneter ,
der nach seiner Rede über Nihilismus , die er im Reichstag hielt ,
fein Mandat niederlegte , Leo Hartman » , der russische Nihilist ,
welcher im Jahre 1878 ben russischen Kaiserzug in Moskau sprengen
wollte und dessen AiiSliesermig Frankreich verweigerte , Johann
Most , der Redakteur der „ Freiheit

"
, welcher im Jahre 1882 in

Loudon wegen Verherrlichung der Nihilisten , welche Alexander II .
ermordeten , zn 18 Monaten Gesängniß verurtheilt wurde , ferner
der russische Nihilist Novachowicz .

© rlkmarkt .

Cour » bericht der Franks nrter Börse vom 18 . September .
Mittag « 12V » Uhr . — Credit - Actie » 313 ' / », DiSc .-Comulandtt -

Anthcile 209 .40 , Staatsbahn - Actie » Bll3/ », Lombarden 89V «,
Gotthardbahir - Actieu 164 .50 , Centralbahn 136 .90 , Nordostbahn
13690 , Unionbahn — .— , Laurahütte - Actien 160 .80 , Gelsen¬

kirchener BergwerkS - Akt . 176 .50 , Bochumer 164 .70 , Harpen er

168 30 3 - proc . Mexikaner 25 .30 , 6 - proc . Mexikaner 92 .10 )
Italiener 87 .70 , Stal . Mittelmeer — , Stal . Meridioncmx
— — Dresdener Bank 158 .80 , Darmstädter Bank — , Berk .
kmnd

'
elS - Geseülchaft 152 .50 , BangueOttomane — . Tendenz : fest .

Wien , 18 . September . Oesterreichische Credit - Actie » 368 .25 ,
Staatsbahn - Actien 365 .50 , Lombarden 102 .— , Mark - Noten 58 .78

Wasser - Nachrichten .

A Mainz , 18 . September . Fahrpegel : Vormittags 2 m 85 cm

gegen 2 m 92 cm am gestrigen Vormittag .
______________________

Vir heutige Abend - Ausgabe nmfatzt 6 Kette « .
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Rechter Schweizer - Käse ,

Hohenb . Rahmkäse
in hochfeiner Waare frisch eingetroffcn . 11529
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F . A . Dienstbach ,

______ Rhejustrafte 87 . _______

bewährt jedes
Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back - Rezepte gratis . Ein
Päckchen von 30 Gramm , ausreichend fiir 1 Pfund
Hehl , kostet nur IO Pf . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf .

Kur zu haben 9809

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

66
86 Eier

.

Frische deutsche Eier ,
getraut , fanl - u . fleckfrei ,
100 St . S . lOMk .
in Originalkist . billiger .
Alles frei ins Haus
geliefert bei

D J . Hornung & Ci « . 5

A 3 . Häfnergasse 3 .

Backpulver » ° n

Prämiirt
Wiesbaden 1896 .

Friedrich & Grosch Nacht . ,
Inh . Ulrich Moser , Saffel ,
das Beste im Handel ,

in Päckchen ä 30 Gramm ( genügt für 1 — IV - Psd . Mehl ) für
10 Pf . ( bewährte Backoorschriften gratis ) und

Wiener Pnddiugpnlner nach Prof . J . von Liebig
zur schnellen , leichten und billigen Herstellung sehr delicater kalter
Puddings mit verschiedenem Geschmack empfiehlt 11616

< flnIf Wi » | 8i Rlteinsfaße 45 ,
All SP 11 irill ; Ecke der Kirchaasse .

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L . Schwenck , Wiesbaden
W Mühlgasss 9 . TM

Aetzle Frankfurter MürflAn , Mlk 18 Pf . ,

Neues Meines Sauerkraut , Vst . 10 Vf . ,

Kieler Mlinge
Mpfiehlt Ha71

Adolf Maybach , Wellritzstratze 82 .

SS .

Marktstrasse

Wilhelm Reitz
Marktstrasse

SS .

1896 . ßotae Medaille .

Die in der Ausstellung

trüb gewordenenWaaren , als :

Tafel - u . Theege * cke , Tisch¬

tücher , Servietten , Hand - und

Küchentiieher , Tischdecken ,

Schlafdecken , Gardinen etc .

werden zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen verkauft .

11605

M . Geszyon JnduIfy & Co
HAMBURG .

Biidhaus zum Rlieinstciii , Webergasse 18 .
Higeae Mineralquelle .

Einzel - Bad SO Pf . , ein Mutzend Karten 7 Mil . ,
Wäsche und Bedienung inbegriffen .

Möblirte Zimmer . 2528

Citronen - Saft - Essenz
käuflich in den besseren Colonial - , Delicatess - und

Droguen - IIandlungen . 11618

Engros - Lager beim Vertreter :

Carl Langsdorf , Hcrrngartenstr . 13 . |
II . <« . Gerhard ,

Schüler von Max Schwarz , Felix Mottl .

Privat - Institut fiir Musik ,
Sedanplatz G .

Beginn neuer Kurse für Clavier , Gesang etc . ( Einzel¬
unterricht !) Vortheilhafteste Unterrichts - Gelegenheit für

Anfänger und Fortgeschrittene . Prospecte gratis . 11637

22 . Michelsberg 22 .
Reell gearbeitete

Polsterwaaren
empfiehlt zu soliden Preisen in großer Auswahl 11304

Georg Beinerner Wwe . ,
Möbelhaadlang .

Wir empfehlen das Möbel - u . «S*
DWP Bettenlager Lonisenstr . 24 . 11OO6 '

Massage ,
kalte Abreibungen , Einpackungen nach ärztlicher Vorschrift in und
außer dem Hause . Honorar mäßig .

Frau Biegler , geprüfte Masseuse , Langgasse 43 , 1 .

I
. Mfiin UM »

( mit Pensionat ) .

Die Anstalt hat kleine Gymnasial - u . Real¬

klassen von Sexta bis Prima und giebt seinen

Zöglingen eine gediegene Ausbildung und gewissenhafte
Erziehung , sodass die Resultate selbst bei weniger
beanlagten Schülern gut und . sicher sind . 11619

Taschentücher

9265

             empfiehlt billigst
-— M . Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Hosenträger
Cravatten

Manschetten

Kragen

Johannes der Täufer ,

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 . _

Oeldruck , in breitem Goldrahmen , 118 cm lang u . 90 breit ,
preiswürdig abzugcbcu Taunusstraße 9 , 3 l .

8

Jacken,Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

1 . Schwenck
Mühlgasse 9 .

Mß Eine Guitarre u . 1 Mandoline nebst Etuis , Metronom ,
mit Uhrwerk und Glocke , Notenpult in Holz , schwarz , für Violin -
spieler geeignet , Taunusstraße 9 , 3 l .

IMM -
, KmWmrdc - n . DwhMWS -

stzille für fronen nnö TSlhtcr ,

unter Protertorat Ihrer Majestät der Kaiferin
Königin Friedrich ,

Wiesbaden , Sldelhaidstratze 3 .

Donnerstag , 1 . October a . er . , beginnt der Kursus
zur Ausbildung von Handarbeit - Lehrerinnen .

Auskunft und Anmeldungen bei 11512

Schüler finden Pension
in der Nähe der Ringkirche . Adr , zu crs . im T9SbllMrlag . 6M

Ferdinand Herzog ,

Wiesbaden
,

Langgasse 44 und Marktstrasse 19a .

Die auf der Fach - Ausstellung prämiirten

Schuhwaaren

and nur vorzüglicher Handarbeit . 11617

F . Herzogj Schuhlager , Langgasse 44
,

Ecke der Webergasse .

Lerintwörtlich ffir den politischen und feuillelonistischen Theil : W . Schult « vom Brühl ; für den übrmen Theil und die Au « « en : T .
Rotationsvrefien -Druck und Verlas der L . Schellend er »

' scheu Los -Buchdrucker « tu Wiesbaden .

sind von heute an in meinem Lokale

Langpässe 44
,

Ecke Webergasse ,

zum Verkauf ausgestellt .

• Es sind dies meisterhaft gearbeitete » amen - und Herren - Schuhe und - Stiefel in den neuesten Fayons
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8 Große Männer müssen kleine Fehler haben , sonst
werden sie uns gar zu unähnlich . Gerade menschlich «
Schwächen , wenn fie nicht unedel find , ruschen uns da «
Genie um so lieber , weil sie die Seite bezeichnen , wo
wir mit ihnen verwandt sind .

Brachvogel .

( 3 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten . ,

Der grüne Ese ! .

Humoreske von M « .rimili « n von ZloftnSerg ,

„ Einen Plan ? Welchen ? "

„ Ich hätte Euch , pro forma , verlassen , natürlich den

Zng nach Hamburg verpaßt , wäre wiedrrgekommen , wenn
der Onkel bereits einpaffirt , und natürlich ruhig hier ge¬
blieben ; denn in seiner Gegenwart würden Werner und

Franziska kein « Scene hcrbeigeführt haben . Meine Sache
wär « es dann gewesen , den Onkel für uns zu gewinnen ! "

„ Vortrefflich ! "
rief Gertrud und klatschte in die Hände .

„ Nicht wahr ? Doch nun müssen wir zusammen über¬

legen . Wann kommt der Onkel ? "

„ Gegen Mittag ; so hatte er geschrieben .
"

Hans sann nach und zog die Uhr . „ Hm,
" meint « er ,

„ ein Zug kommt um 10 Uhr . Jetzt ist es 11 Uhr vorbei ,
er müßte demnach schon hier sein , selbst wenn er den Weg
vom Bahnhofe zu Fuß zunckgelegt hätte . Wahrscheinlich

trifft er erst um 1 Uhr ein . Das paßt vorzüglich . Ich
werde mich jetzt sogleich aufmachen , den Zug auf dem

Bahnhofe erwarten und den Onkel abfangen . Ich setze ihm
Alles auseinander und bitte ihn um seinen Beistand .

"

„ Wenn er uns nur helfen wird,
"

sagte Gertrud

zweifelnd .

„ Er wird schon,
"

tröstete Hans , „ ein alter Soldat läßt
einen jungen Kameraden nicht im Stich . Mit Worten und

Vernunftgründen ist gegen Deine Schwester nicht anzu¬
kommen . Die muß auf eine andere Weise klein gemacht
werden . Der Onkel weiß dazu gewiß Rath und steht auf
unserer Seite . Er soll in seiner Jugend ja ein riesiger
Schtverrnöther gewesen sein .

"

„ Aber Hans,
"

sagte Gertrud vorwurfsvoll .

„ Na , das ist doch nichts Schlimmes ? "
lachte Hans . „ Der

Wein , der in der Jugend am meisten geschäumt hat , wird
int Alter am klarsten und reinsten . Als einen solchen stelle

ich mir den Onkel vor . Der ist gewiß « in prächtiger ,
feuriger Nauenlhaler oder Johannisberger , bei dessen Be¬

kanntschaft uns das Herz aufgeht . — Wohlauf nun ge¬
trunken den funkelnden Wein !"

sang er mit lauter Stimme .

„ Wirst Du wohl ruhig sein !"
rief Gertrud erschreckt ,

hielt ihm die Hand auf den Mund und spähte ängstlich
nach dem Schlosse hinüber , „ wenn Dich Jemand gehört

hätte !"
Hank ergriff die Hand und preßte sie noch fester

gegen den Mund .

„ Ich bin zu seelig , zu glücklich"
flüsterte er unter

zärtlichen Küssen , „ wie soll man da vernünftig sein !"

„ Nun wird es aber wirklich Zeit , daß ich gehe,
"

sagte
Gertrud und befreite sich von dem Stürmischen , „ Franziska

darf mich nicht vermiffen . Geh Du auch und thue , wie Du

gesagt . Ich vertraue Deiner Klugheit .
"

„ Ich werde mein Möglichstes thnn , verlaß Dich nur auf

mich und geh auf Alles ein , was ich später thun werde ,
selbst wenn Du cs nicht begreifst .

"

„ Gut,
"

sagte Gertrud und wandte sich zum Gehen .

„ Noch einen Kuß , Hcrzenstrndelchen, " flehte Hans .

„ Da !" sagte Gertrud und spitzte den Mund . Dann

eilte sie leichtfüßig dem Schlosse zu .

Schloß Hardegg lag von dem Dorfe gleichen Namens ,
das zugleich Eisenbahnstation war , etwa Stunden Weges

entfernt . Es lag zwar an einer gut erhaltenen Landstraße ,
aber doch nicht an der Hauptstraße nach Hamburg , und dies

war im Jntereffe der ruhigen Lage dek - Gutes ein Bortheil ,
besonders für den geräumigen , parkähnlichctt Garten , der

sich an der Fahrstraße entlang zog und ihr an verschiedenen
Stellen Einblick gewährte . Die Straße wurde aber wenig

benutzt , diente eigentlich nur deut Verkehr zwischen Schloß
und Bahnhof , sodaß die Besucher und Spaziergänger im

Garten keine Scheu vor neugierigen und unberufenen Zu¬
schauern zu haben brauchten . Im Gegentheil , sehr viele der

Ruheplätze waren sogar in der Nähe des eisernen Gitters

angebracht , das den Garten emfriedigte , weil der Blick über

die Straße hinaus und über das flache Land hinweg seinen
besonderen Reiz hatte , dem sich die Bewohner , von Hardegg

oft Hingaben .

Einer dieser beliebten Plätze am Parkgitter war der , an
dem die Unterredung zwischen Hans und Gertrud stattge¬
funden hatte . Man saß dort unter Flieder und Jasmin

halb verborgen , konnte das nxite Feld übersehen und

zugleich auch das Schloß und wurde nicht mehr gesehen , als

man wollte .

DaS Liebespaar hatte nun bei seiner Unterredung viel¬

mehr seine Aufmerksamkeit auf das Schloß gerichtet , als auf
die Landstraße , und so war es ihm entgangen , daß , ziemlich

zum Beginn der Aukcinnndersetznng , ein Wanderer aus der

Richtung vom Bahnhofe her herangekommcn , auf die nicht

gerade leise geführte Unterhaltung aufmerksam geworden
war und sich behutsam an das Gitter herangeschlichen hatte ,
wo er dem Brautpaare so nahe stand , daß ihm kaum ein

Wort verloren gehen konnte .

ES war ein Mann vielleicht Ausgangs der Fünfzig ,
klein und hager , das Gesicht gleichsam nur ans Sehnen ,
Haut und Knochen bestehend . Dabei dnnkel gebrannt , wie

bei einem , der viel in Sonne , Wind und Wetter zugcbracht

hat . DaS kurz gehaltene Haar war grau meint , wie die

borstigen , Büscheln gleichenden Augenbraunen . Unter der

scharf gebogenen Nase wucherte ein dicker , dunkelbrauner

Schnurrbart , dessen Enden über die Winkel eines großen
Mundes herabsielen . Die ganze Erscheinung war nichts

weniger als elegant , zumal der grau - grünliche Sommeranzug

durchaus nicht der letzten Mode entsprach , der weiche

Schlapphut etwas verwegen auf einer Seite saß , und der

merkwürdige knorrige Stock , den der Träger in unbchand -

schuhcter , derber und haariger Hand trug , absolut keinen

vertrauenswürdigen Eindruck machte .

Der Fremde schien aber sehr erpicht darauf zu sein ,
Alles zu hören , waS Hans und Gertrud sprachen ; beim er¬

preßte das Ohr förmlich au die eisernen Gitterstäbe an , und

Vergnügen schien ihm das auch zu bereiten , was er vernahm ;
denn häufig funkelten seine kleinen Augen lustig auf , und

einmal preßte er sogar seine Hand fest gegen den Mund

und bekam einen ganz rothen Kopf , als hielte er gewaltsam
ein lautek Lachen zurück .

Als Gertrud von der Garteubank aufgesprungen und

dem Schlosse zugeeilt war , hatte sich der Fremde ein

wenig vom Gitter zurückgezogen . Er blieb aber stehen , als

wenn er unschlüssig wäre , was er nun thun sollte , und be¬

obachtete Hans . Der blieb eine ganze Zeit lang , wie in Ver¬

zückung versunken , auf der gleichen Stelle und sah dem

jungen Mädchen nach . Dann warf er einen kurzen Blick

auf feine Taschenuhr , nickte einige Male vor sich hin und

ging dann langsam ebenfalls dem Schlosse zu .

In diesem Augenblick trat der Fremde auf der Land¬

straße wieder an das Gitter heran , klopfte mit feinem Stocke

gegen die Stäbe und rief halblaut : „ Pst , pst . Sie da ,

junger Mann ! "

Erstaunt sah sich Hans um und die eigenthümlich « Per¬

sönlichkeit an . „ Was will denn der wohl ? "
dachte er , „ ah ,

wahrscheinlich ein Bettler . Die kommen selten genug hier¬
vor . Na , heute hat ers gut getroffen , er soll nicht ver¬

geblich die Mildherzigkeit eines glücklichen Bräutigams arr -

rufen .
" Und er suchte ht seiner Geldtasche .

Verwundert sah ihm der Fremde zu . Dann rief er ,
etwas lauter : „ Kommen Sie doch etwas näher heran , ich

möchte nicht so laut reden ! "

„ Der ist gut,
" dachte Hans und sagte , indem er sich dem

Gitter näherte , „ daß glaube ich wohl , die Bettelei ist hier

strenge verboten . Na , ich will indessen ein Auge zndrückes .

Hier
" — er hielt dem Fremden ein Geldstück hin —

„ hier , dies für Sie ; aber nun schnell fort und — hören

Sie Alter — nicht durch die Gurgel jagen , nicht in SchnapS

umsetzen ! "

Der Fremde trat einen Schritt zurück und sah mit hoch -

gezogenen Brauen bald Hans , bald das Geldstück an .

Endlich rief er : „ Donnerwetter Junge , wofür hältst Du

mich eigentlich ? "

„ Nanu ? " rief Hans , auf das Höchste erstaunt , „ der alte

Kerl duzt mich ? Das ist denn doch eine unglaubliche Frech¬

heit ! Zur Strafe bekommt Er nun nichts l Ich kann das

Geld ebenso gut brauchen ! " Und mit diesen Worten steckte

er das Geldstück wieder ein .

Belustigt lachte der Fremde auf . „ Du scheinst mir eine

lustige Fliege zu sein , mein Junge,
"

sagte er und drohte

mit dem Stocke .

Hans wußte nicht , was er dazu sagen sollte , diese Un¬

verschämtheit raubte ihm die Worte . Mit zornigen Blicken

sah er den Fremden an , dem dies aber gar keinen Eindruck

machte ; denn er lachte ihm hell ins Gesicht . Hans hatte

nun wohl das Empfinden , daß er sich geirrt haben mochte

und daß er keinem Bettler sich gegenüber sah , aber ein

frecher Kerl war er jedenfalls und mehr wie ein höherer

Landstreicher konnte er sicherlich nicht sein . Vielleicht ver¬

kannte er ihn nur . „ Wissen Sie , wen Sie vor sich haben

und waS Sie sich erlauben ? " sagte er schließlich . „ Ich bin

der Lieutenant von Hardegg , Vetter des Gutsbesitzers , und

ich werde , da der Herr verreist ist , an seiner Stelle keinen

Anstand nehmen , Ihnen Anstand beizubringen ! Augenblicklich

machen Sie , daß Sie hier verschwinden , oder ich lasse Sie

festnehmen und ins Spritzenhaus sperren ! Verstanden , alter

Mnrmclgreis ? "

Der Fremde brach in Helles Gelächter ans . „ Pracht¬

junge ! " rief er , „ der Werner würde jedenfalls eine unsinnige

Freude haben , wenn er den Onkel Fritz im Spritzenhause

vorfände ! "

Mit einem Sprunge war HanS dicht am Gitter . „ Wie ,

was,
"

fragte er , auf da ? Höchste erstaunt , „ Sie wären — ? "

„ — Der hier erwartete Onkel Fritz , ganz recht so , mein

Junge , aber schrei es nicht so in die Welt hinaus ! " er¬

gänzte der Fremde , freundlich nickend , als Hans ihn mit

offenem Munde anstarrte .

„ Isis möglich ? Wenn es möglich wäre ? " stammelte
Haus ungläubig .

„ Weshalb soll es denn nicht möglich sein ? "
fuhr der

Andere fort , „ aber ich will mich legitimiren . Hier mein

Reisepaß ! " Er zog ein Bnchelchen ans der Brieftasche und

hielt es aufgeschlagen Hans hin .

„ Hauptmann a D . Fritz v . Hardegg, " laS dieser , „ wahr¬
haftig !"

„ Na , was nun ? " lachte bet Onkel und steckte den Paß
wieder ein , „ komme ich nicht gelegen , wie der gute Onkel

im Lustspiel ? Was ich ba hinter dem Busch gehört habe — "

Hans für zornig auf . „ Was haben Sie gehört ? Haben

Sie gelauscht ? Das wirft ein sehr schlechtes Licht auf Sie !

Vielleicht haben Sie den Paß gestohlen und segeln unter

falscher Flagge ! "

( Fortsetzung folgt .)

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung .

In den nächsten Tagen gelangt der am 1 . October d . I . in
Kraft tretende Winter - Fahrplan des diesseitigen Dircctions -
bezirks flur Ausgabe . Derselbe liegt in der Zeit vom 18 . d . M .
bis 1 . October d . I . tu den Bureaus der diesseitigen Stationen
zur Einsichtnahme offen . Die wichtigeren Abweichungen gegen den
Ätherigen Fahrplan sind darauf in einer Zusammenstellung an¬
gegeben . F 566

Frattkfnrt a . M . , im September 1896 .
Königliche Eisenbahn - Direction .

Bekanntmachung .
Samstag , den 19 . September d . I . , Mittags 12 Uhr ,

sollen 4 Rnitr . Biichen -Prügelholz , lagernd im Stadtwalde
„ Pfaffenborn

"
, im Rathhause hier , auf Zimmer 55 , öffentlich meist¬

bietend gegen Baarzahlung versteigert werden . *
Wiesbaden , den 15 . September 1896 .

• Der Magistrat . Zn Vertt . : Körner .

Verdingung .
Die Herstellung und Anlieferung eines Leichenwagens HI . Claffe

für die Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen töimen während der Vorrnittagrdienst -
stunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen , aber auch von
dort bezogen werden .

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschttft H . A . 50 ver¬
sehene Angebote find bi « spätestens Montag , den 5 . October 1896 ,
Bormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der
unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 15 . September 1896 .
Das Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau .

. Der Stadtbaumeister . Gcnzmcr .

Bekanntmachung .
Montag , den 21 . d . M . , Nachmittags , werden die Edel¬

kastanien aus den Plantagen vor und hinter Clarenthal , rechts und
link « der Platterchaussee und im Rabcngruud au Ort und Stelle

meistbietend versteigert .
Zusammenkunft der Steigerer Nachmittags 3 Uhr oberhalb der

Klostermühle . ,
*

Wiesbaden , den 10 . September 1896 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Dienstag , den 22 . September d . I . , soll das im Salz -

bachthale zu beiden Seiten des Hanptsammel -Canales , bezw . des
im Betriebe bleibenden Feldgeleises , von der Neumühle bis zur
Steinmühle , belegene Ackerland von ca . 160 Ruthen vom
1 . October d . I . ab auf unbestimmte Zeit öffentlich meistbietend
an Ort und Stelle verpachtet werden .

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr bei der Neumühle . *

Wiesbaden , 17 . September 1896 .
Der Magistrat .

Frische Frankfurter Würstchen
,

Lobte , vorzügliche Qualität , per Stück 18 Pf ., 10809

neue Linsen , neues Sauerkraut

Telephon 475 . £ > • Fuchs , Telephon 475 .

Saalga » » 3 . Ecke der Wehergane .

empfiehlt billigst 10804

Adolf Maybach , Wellritzstraße 22 .

Photographie .

Um aufiuränmen , verkaufe ich noch den Rest meines , bei Er¬

öffnung des hiesigen König ! . Theaters erstellten Arstblattrs
( Portraits fäinrntlichen damals engagirten Küiistlerprrsonals ) guitt
Preise L 50 Pf . per Stück .

Hch . Wirth , Photograph , Webergasie 3 .

Birnen z. Kochen u . Esten pr . Prd . 6 Pf . Frankenstr . 4 . 11554

Frankfurter Würstchen
.

Die als vorzüglich anerkannten

Frankfurter Würstchen
von Heb . Müller , Sprendlingen - Frankfurt ,

preisgekrönt
mit der silbernen und goldenen Medaille ,

Ehrenpreis Darmstadt und Bremen ,

empfehle 10974

in täglich frischer Sendung

per St . 18 u . 20 Pf .

J . € . Keiper ,

Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

Alleinverkauf für Wiesbaden .
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11642täglich frisch , empfiehlt

C . A . Schmidt , Helenenstraße 2 .
Ia Kernseife per Pfd . 24 Pf ., bei Ü Pfd . 23 Pf ., Tostettenseise

von ersten Firmen in jeder Preislage , smnmttiche miberen Wasch¬
artikel , als : Borax , Salmiakgeist , Terpentinöl , Seife « rinde rc . zu
möglichst billigen Preisen . Groß « Auswahl in Toiletten , Bade -
und Wagenschwämme von 20 Pf . an , Fensterleder rc . Motard ' s
chemisch reine Stearinkerzen , allcrseinfte Qualität , das volle Pfd .
60 Pf ., bei 5 Pfd . 56 Pf ., empfiehlt 11641

J . Uliieh
, Friedrichstr . 11 .

Morgen Sauistag srnrh von 7 ttch » ab wird

fettes Riudsieisch per Ufd . 44 Pf .
Röderstraße 16 ausgehauen .— ”

eBBS * Divan ( Moquettr ) , persisches Muster , Schreibtisch ,
Plüschtischdecke , Spiegel , 3 P . Vorhang « ( creme )

nebst Stores , Goldgallcrie mit färb . Wollfrauze , perfische Halter ,
2 P . Wollvorhänge , 2 Stores ( crtzme ) , Gallerien rc . . illustr . Faiii .-
Bibel nebst Carton abzug . Taunusstraße 9 , 3 I. Händler verbeten .

Eiklttisthe » . p8M| if- ® tWiito
mit Massage in » nd außer dem Hause . ( Manicure .)

Julie Bech , Masseuse aus Kopenhagen ,
Louiseustrafte 3 .

___________
Betten tt . Möbel zu verl . Lsnrsenftr . 24 , P » rt . 11005

Wemketter

Eine gebildete Lame wünscht mit einer einzelnen Dame

eine größere Etage zu theilem Die Benutzung
der Küche bleibt der Letzteren allein überlassen . Offerten unter
H . G . 008 an den Tägbl .- Verlag erbeten . 11326

Ecke Ariedrichstraste tutö Kirchgaff « ( im früheren Hanse des
Herrn Weinhändler Göbel ) , ca . 50 Stückfaß haltend , besonderer
Flaschenkeller , Gas - und Wasserleitung , Aufzug neuester Construction
vorhanden . Näh , daselbst . 4941

Trauring1 ©
liefert billiger wie jedes Ladengeschäft

F . Leliinänii ,
Goldarbeiter . Laaggaue 3 , 1 8t . ,

a . d . Marktstrasse .

_____ _____
Grosses Lager . _____________

Ämps . mein iStoW » u . Adellmidstr . 46 . 10234

DsAttt - Schutidkrm dem Hause . Laitgqaffe 3 ^2 .
35c

~
(Ji « e persecte SSHwtWHn empfiehlt sich den geehrten

Hernchafte « außer den : Hause . Näh , im Tagbl . - Berlag . 11576
Eine verfette TiriSew - Nebeittritl sucht in einem größeren

Geschäft Engirgement . Räh . im Tagbll -Vettag . 11643
KöruifÄ »« leituMq . Dtttleser gesucht Kaiser -
Fricdrtch - MU 10 , Patt .
BaetttgeHeube Dum « sucht gegen gen . Sfiher -
heit ein Darlehen . Rückzahlung nach Ucber -

einkommien . Offerten unter * • G . r » » au den Tagbl .-Berl . erb .
Äir herzlichem Danke beftäfige ich hier den Empfang folgender

Gaben für die Hinterbliebenen des vom Blitz erschlagenen
H . Haeip zu Horbach ; aus Wiesbaden : A . K . 10 Mk ., Frau
L . V . 10 Mk ., Frau E . B . 40 M „ Frau A . H . 2 Mk ., Frau H .
10 Mk ., C . D . 5 Mk ., Scatkaffe Parkstrabe 3 Mk ., A . F . ( Breslau )
3 Mk ., R . R . 5 Mk ., I . G . v . E . 4 Mk ., I . N . 3 Mk ., I . W . ( ? )
5 Dkk . ; ferner Ph . M . in Emm . 5 .05 Mk ., G . L . in Limb . 2 Mk .
und Gedicht , B . in Bicdenk . 2 Mk ., PH . D . in E . 5 Mk , R . D . in
in Biebr . 10 Mk . — In Anbetracht der großen Noth bittet um
weitere Liebesgaben

Pfarrer Lic . » eissiaanB . Herborn »

- Hsirath .
Ein solider Mann , 38 Jahre alt , katholisch ( Schuhmacher ) ,

wünscht sich mit einem älteren Mädchen ( Wittwe mit einem Kinde
nicht ausgeschlossen ) bald zu verheirathen . Offerten unter
W . B<X 13 » qn den Tagbl .-Berlag .

Hoher Fiuderlohrr .
Verloren ein großes schwarzes Pvrteinonnnie , enthaltend

außer Geld kleine alte Notizen , Schlüssel und Marken rc . Der
ehrliche Finder wird gebeten , seine Adresse sub K . « . 132 im
Tagbl . - Berlag niederzulegen .______________________________________

Portemonnaie mit Inhalt im Laden liegen geblieben .
Abzuholen bei Schulze , Kleine Bnrgstraße 8

16. Langgasse .
Ad

. Langgasse 16.

Montag ,
den 21 . , Bienstag,

den 22 . ,
Mittwoch

,
den 23 . September :

„
National - Zeitung "

in Berlin .

Die „ National - Zeitung "
, das Morgens und Nach¬

mittags , während der parlamentarischen Verhandlungen auch
in einer dritten Ausgabe erscheinende reichshauptstädtische
Organ des ein « nationale Politik vertretende «
gcm « U«Hten Lider » tiönnts , ladet zum Abonnement auf
das bevorstehend « Quartal ein . Die politische Gestaltung
der Gegenwart verleiht den von der „ National - Zeitung

"

vertretenen Bestrebungen neue und erhöhte Bedeutung , es
ist mehr als jemals nothwendig , die liberalen und
natioualen Errungenschaften gegen neue Gefahren mit
Entschiedenheit und doch mit der maßvollen Sachlichkeit
zu vettheidigen , welche der Auffassung der gebildeten
VoikSclassen entspricht . Di « Rational -Zeitung tritt in den
gegenwärtigen Kämpfen der inneren Politik dafür ein , daß
ohne Verzicht auf sachlich gerechtfertigte sociale Reformen
doch grundsätzlich das Recht des Einzelnen auf selbstständige
Bethatigunq und daß bi « von dem Bürgetthum errungene
sociale Stellung gewahrt werde .

Die „ National -Zeitung " erörtert , unterstützt von
berufenen Fachmänner « , die politischen , wirthschastlichen und
socialen Angelegenheiten in der ernsthafter » und sachlichen
Art , welche den Bedürfnissen eines selvstchstndig

Leserkreises entspricht . Sie hat hervor¬
ragende mititättsche Mitarbeiter , Correspondenten in allen
Therleu Deutschlands und im Ausland « ; die letzteren find
zum Theil Männer in hervorragender politischer Stellung ;
ihre Artikel ermöglichen den Lesern ein begründetes Urthcil
übet die politische und sociale Entwickelung des Auslandes .
Die von einem eigenen parlamentarischen Bureau erstatteten
Berichte « der di « Berhandiungen des Reichstags
und Landtags werden in der dritten Ausgabe Asends
versandt , sodaß fit am nächsten « argen überall
im sande in den Händen der Leser find .

Der Handelstheil der „ Rational -Zeitung
"

, dessen
Wochenberictste von der Fonds - und von der Prodntten -
börse sich eines altbewährten Ansehens erfreuen , unter¬
richtet eingehend und unparteiisch über alle Vorgänge auf
den Gebieten der Börse und des Waarenhandels .

Das Aeuilleto « der „Rational - Zeitung
"

giebt in Auf¬
sätzen erster Schriftsteller ein Bild der gefaimuten Kultur¬
bewegung . Der erzählende Theil bringt Romane und
Novellen hervorragender Autoren .

Abonrrements - Preis bei allen Postanstalten des
Deutschen Reichs und Oesterreich -Ungarns pro Quartal 9 Mk .
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten Bei Einsendung
der Postquittung schon jetzt die „ National - Zeitung

" gratis
und franco zugesaudi , ebenso auf Wunsch den bereits
erschienenen Theil des laufenden Romans . — Inserate
finden durch die „ National -Zeitung

" in gebildeten , kauf¬
kräftigen Kreisen wirksamste Verbreitung .

AMion der

Grosser toeW zmi Wler D« ii - Me
.

Leinöl LeinSlftruiß Terpentinöl Lacke Lei » » Parquetboden - Wichse
30 Pf . an , 28 Pf ., 35 Pf ., 40 Pf ., 60 Ps . an , 40 Pf . an , 80 Ps .,

Stahlfpäue Bernsteinlacke Glaspavier Pinsel BoluS , gemahlen ,
_

30 Pf . I -Klgr .- Büchsc Mk . 1 .50 , 100 Bogen Mk . 1 .80 , 3 Pf . an , 2 ' 1» Ps .
tn nur prima Qualitäten Der 11634

Carl Zies , Grabenstraste 30 , vis - a - vis der warmen Quelle , Engrospreis - Geschäft .

HI010 64 296 333 63 532

32 142 342 50 522 650 817 963 11 » 157 100 [500 ] 40 221 404 42 83 93
735 86 912

i « aooe

582 651 741 818
[500 ] 83 117020

158090 129 220 496 693 95 938 158235 320 444 688 934
100031 124 231 347 726 161019 287 465 603 9 80 811 994

60 34136 205 62 337 82 [300 ] 403 30 40 812 61 943 85
342 427 510 89 647 [500 ] 48 79 83 89 731 845 84 989 66
68 525 823 88 99 37027 92 109 79 335 747 97 890 993

1200] 73 116127 74 268 [200 ] 361 678
41 183 42 300 39 52 503 57 58 600 91 846 118051

110070 23 ! 63 79 426 [300 ] 91 [2091 . . ..
763 831 95 ! 94 U8101 219 316 429 56 61 [200 ] 508 45 620 40 51 723
970 74 85 113087 186 216 303 487 542 56 98 690 889 932 49 114007

75 942
820180 330 611 82 712 66 91 99 999 221176 627 92 793 222221

82 87 593 679 751 835 22 * 108 [200 ] 35 [20« 224 85 97 316 (2001 517
84 892 982 224057 123 93 333 485 669 728 867 92 225377 [200 ] 44S
53 74 85 87 552 71

24 505 46 56 727 31 39 943 80 93 102053 [200 ] 122 373 592 654
103039 75 286 485 667 68 851 59 913 25 98 104688 392 407 24 30
[ 200 ] 563 751 105043 313 558 627 893 962 90 100040 107 32 83 201
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Berlin w . , Mauerstraße 86/88 .

Herren - Ober - Hemden ,

Manschetten , Taschentücher

Carl Claes
Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse J .

Fstmilirn - Uachvichte « .

Ans den Wiesbadener Gioitftandsregiftern .
Geboren . 10 . September : dem Schutzmann Johannes Reutet

e . T ., Johanna Susanne .
Aufgeboten . Masseur Heinrich Adam Peter Pappert hier mit Mar -

gaiethe Keffer zu Biebrich . Verwittweter Taglöhuer Anton
Schwarz zu Biebrich mit Marie Philipp ine Christiane , geb .
Wagner , verw . Marx , daselbst . Landesbank - Assistent Georg Carl
Christian Peter Reist hier , vorher zu Limburg , mit Emma
Johanna Marie Elisabeth Kanu hier . Spengler - und Jnstallateur -
gehiilse Carl Bender hier mit Christiane Johanna Elisabeth
Müller hier . Schlossergehülfe Anton Horn hier , vorher zu Varel
in Oldenburg , mit Margarethe Allendörser hier . Spengler -
gehülse Carl Franz Wecker hier mit Amalie Catharine Langbein
hier , vorher zu Göppingen .

Verehelicht . 17 . September : Schuhfabrikant Friedrich Christian
Emil Schäfer hier mit Ma ne Antonie llihlein hier .

Gestorben . 16 . September : Bildhauer August Schlosser , 29 A
11 M . 4 T .

Qeburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzelgen
Helraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSctelleBtterg
’
stietio ^ Btichdroclierel

Kantor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittheil nnge » .

(Familien -Nachrichten , dem „Lsgblatt " tu beylaubialer Form bittet mitgetheUt .
werbe »» dterunter kostensre» veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann v . Stenber , Hannover . .
Herrn Oberst -Littiteuaut v . Biebahn , Oppeln . Herrn Hauptmann
Grafen Otto von der Schulenburg a . d . H . Lieberose , Frank¬
furt o . O . Herrn Premier -Lieuteuant v . Leszczynski , Braun¬
schweig . Herrn Regiermigs - Asseffor Dr . Ferdinand Becker ,
Stolp i . P . Herrn Major Freiherrn v . Hollen , Salzwedel . —
Eine Tochter : Herrn Lieutenant Max Krell , Mainz . Herrn
Hauptmann Reimer , Gumbinnen . Herrn Lieutenant Freiherrn
v . Esebeck , Königsberg i . Pr . Herrn Dr . Otto Hartmann , Braun¬
schweig .

Serlobt Fräulein Anna Meuthen mit Herrn Dr . med . Fritz
Dicckerhoff , Köln —Bonn . Fräulein Klara Schluck mit Herrn
Oberlehrer Dr . W . Schmidt , Witten — Koblenz . Fräulein Kaethe
Oeser mit .Herrn Regiernugs - Baumeister Emst Bornemann ,
Dresden — Freiberg i . S . Fräulein Margarethe gürft mit Herrn
Dr . med . Hermann Baumann , Danzig .

Verehelicht . Herr Staatsanwalt Braut mit Fräulein Käthe
Strümpell , Elberfeld . Herr Apotheker Josef Rettens mit Fräul .
Annette Schmitz , Köln . Herrn Regierungs - Baumeister Max
Brofius mit Fräulein Elise bau Kempen , Bochum . Herr P -ivat -

dozent Dr . Kurt Hassert mit Fräulein Hildegard Wilfferodt ,
Lnpzig .

Gestorben . Herr Dr . med . Oskar Seuberlich , Hemer . Herr Geh .
Rath D . M . v . Liebeherr , Rostock i . M . Herr Musikdirektor
Fr . Plengotth , Elberfeld . Herr Apotheker Albert Schimansky ,
Königsberg . Herr Oberlandmesser Fedor Karpat , Leobschiitz .
Herr Landgenchts - Direetor Theodor Kaschel , Hirschberg i . Schl .
Herr Berg - Jnspeetor Adolf Vorbau , Renflendorf . — Frau Lina
Marx , geb . Kappel , Aachen .
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